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Das Exntlaſſungsgeſuch
des Cultusminiſters

Die ſtaunenswerthe Verblendung, mit der die
konſervativklerikale Mehrheit der Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes für das Volksſchulgeſetz nun
ſchon ſeit Wochen an der Vorlage arbeitet, ohne den
immer lauter werdenden Proteſten der öffentlichen
Meinung gegen den Geiſt wie gegen den formellen
Inhalt derſelben auch nur in Einem Punkte Rech
nung zu tragen, hat früher, als bisher erwartet
werden konnte, zu einer Kriſis geführt. Daß die
Konſervativen und das Centrum in dieſem Abgeord
netenhauſe im Herbſt 1888 unter politiſchen Verhält
niſſen gewählt worden ſind, die längſt nicht mehr be
ſtehen, iſt zur Genüge bekannt. Es iſt auch ver
ſtändlich, daß dieſe Mehrheit, die das Bewußtſein
hat, eine Augenblicksmehrheit zu ſein, von der Gier
ergriffen iſt, die Gunſt des Augenblicks auszunutzen,
um das von dem Grafen Zedlitz wenige Monate
nach ſeinem Eintritt in das Cultusminiſterium nach
dein Diktat der Fuldaer Biſchofsconferenz umgearbeitete
Volksſchulgeſetz des Miniſters v. Goßler unter Dach
zu bringen. Der Gewinn wäre ja ein doppelter.
Nicht nur hätten die Ultramontanen und die Hoch
kirchlen den Staat auf dem Gebiete der Volksſchule
außer Beſitz ſeiner Hoheitsrechte und ihre Herrſchaft
an die Stelle deßſelben geſetzt der ſchrofſe Wider
ſpruch, in den die Regierung, die einem ſolchen
Geſetze zur Annahme verhilft, mit allen übrigen,
konſervativen und liberalen Parteien gerathen würde,
hätte auch der ſiegreichen Mehrheit eine Bürgſchaft
dafür geboten, daß die Regierung auch fernerhin eine
Unterſtützung nur von ihrer Seite zu erwarten hätte.
Denn die Möglichkeit, daß die Parteien, die in dem
gegenwärtigen Abg Hauſe in der Minorität ſind, ſich
bei dem Zuſtandekommen des Zedlitz'ſchen Volks
ſchulgeſetzes beruhigen und demnächſt wieder, gleich
als ob nichts geſchehen, ihre frühere Stellung zu der
Regierung einnehmen ſollten, iſt völlig ausge
ſchloſſen.

im Abgeordnetenhauſe wiſſen nur zu gut, daß
ſie im Lande die große Mehrheit der Bevölkerung
hinter ſich haben, Und daß ein Regiment, welches
ſich nur auf die extrem kirchlichen und regctionären
Parteien ſtützt, ſelbſt um den Preis eines ſchweren
Conflicts, von dem die „Kreuzztg.“ träumt, nur auf
kurze Zeit ſich behaupten könnte. Und dazu iſt die
konſervativklerikale Mehrheit ſelbſt in dieſen Abge
ordnetenhauſe nicht die einzige. Jm Gegentheil, das
Haus iſt unter dem Zeichen des Kartells zwiſchen
den Konſervativen und den Nationalliberalen gewählt
worden. Aber gerade dieſe Wahl hat gezeigt, daß
die Konſervativen ſehr bereit ſind, ihre Kandidaten
mit Hülfe der Nationalliberalen durchzuſetzen, daß ſie
aber an eine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen ihnen
und den Nationalliberalen nicht glauben. Jmmerhin
läge nach der Zuſammenſetzung des Hauſes für die
Regierung, wenn ſie den Erlaß eines Volksſchulgeſetzes
wirklich als dringlich anſähe, kein Grund vor, dieſe
Aufgabe mit Hülfe lediglich der Konſervativen und
des Centrums zu löſen. Jn der That knüpfen an dieſe
naheliegenden Erwägungen die Vorgänge an, die die
Einreichung des Entlaſſungsgeſuchs des
Grafen Zedlitz veranlaßt haben.

Nach übereinſtimmenden Meldungen hat in dem
Kronrath am Donnerstag der Kaiſer Gelegenheit
genommen, ſeine Anſicht dahin auszuſprechen, daß
s nicht angehe, das Volksſchulgeſetz, das ſich im
Uebrigen nicht auf der Tagesordnung befand, mit
den Konſervativen und Klerikalen gegen die Freikon
fervativen und Nationalliberalen zur Durchführung
zu bringen. Damit wurde eine Erörterung über
dieſe Vorlage eingeleitet, in deren Verlauf ſich ein
Theil der Mitglieder des Stagtsminiſteriums für die
Zurückziehung der gegenwärtigen Vorlage ausſprach,
da die Grundlagen derſelben ein Zuſammenarbeiten
der gemäßigten Parteien init den KonſervativKlerikalen
ausſchließen, während Miniſter Graf Zedlitz der Be
rathung in der Commiſſion freien Lauf laſſen wollte.

Denn die Vertreter der Minoritätsparteien az allgemeinen Wahlen zum Abg. Hauſe zu gewärtigenden
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Sonntag den
Das Ergebniß dieſer Debatte iſt das Entlaſſungs-
geſuch des Grafen Zedlitz, über welches die Ent
ſcheidung des Kaiſers noch ausſteht.

Auch die „Nordd. Allg. Ztg. beſtätigt, daß Graf
Zedlitz den Kaiſer um ſeine Entlaſſung gebeten und
deshalb der am Freitag Vormittag abgehaltenen
Sitzung des Staatsministeriums nicht beigewohnt
habe. Dieſe Sitzung fand in der Wohnung des
noch nicht völlig wieder hergeſtellten Vicepräſtdenten
des Staatsminiſteriums, Dr. v. Bötticher ſtatt. Ob
dieſer Miniſterrath, wie jetzt geſagt wird, den Zweck
hatte, den Cultusminiſter zur Zurücknahme ſeines
Geſuchs zu veranlaſſen, wiſſen wir nicht. Thatſache
aber iſt, daß Graf Zedlitz gegen Mittag ein Schreiben
an den Vorſitzenden der Volksſchulcommiſſion ſchickte,
daß er verhindert ſei, der auf heute Abend angeſetzten
Sitzung der Commiſſton beizuwohnen.

Die „Poſt“ ſchreibt in ihrer FreitagsNr. Daß
geſtern bezüglich des Volksſchulgeſetzes eine
Wendung eingetreten iſt, welche der Auffaſſung und
den Abſichten des Unterrichtsminiſters nicht entſpricht,
ſcheint ſicher zu ſein. Ebenſo, daß der letztere ſich
dieſerhalb zeitweilig mit Rücktrittsgedanken getragen
hat. Das Weitere beruht auf Muthmaßungen, über
deren Begründung Sicheres ſich nicht feſtſtellen läßt.
Wir möchten vorerſt vor einer optimiſtiſchen Auffaſſung
der Lage warnen und recht dringend rathen, für alle
Fälle das Pulver hübſch trocken zu erhalten. Wenn
etwas erreicht worden iſt, ſo iſt es durch die Energie
und Nachhaltigkeit des Widerſtandes gegen den Ent
wurf erreicht. Es wird vorausſichtlich dergleichen
Mittel bedürfen, um die Angelegenheit zu einem Aus-
gleich zu führen, welcher gleichmäßig den Intereſſen
des Landes und unſerer Auffaſſung entſpricht.

In den Verhandlungen über (die Zurückziehung)
das Volksſchulgeſetz ſoll, der „Poſt“ zufolge
das Centrum erklärt haben, ihm läge an der Ein
bringung eines Volksſchulgeſetzes auf der gegen
wärtigen Baſis nichts, weil es von der nach den

clerical deutſch freiſinnigen Mehrheit
noch ungleich mehr zu erlangen hoffe. Das
ſind natürlich ſchlechte Witze.

Die Kriſis zieht weitere Kreiſe. Wie die
„Kreuzztg.“ hört, hat äuch der Miniſterpräſident
Graf v. Caprivi ein Entlaſſungsgeſuch
ein gereicht. Ueberraſchend wäre das nicht, nachdem
Graf Caprivi bei der erſten Berathung des Volks
ſchulgeſetzes ohne Noth in ſo ſchroffer Weiſe für die
jex Zedlitz eingetreten iſt und ſeine Abſicht gegen den
Strom zu ſchwimmen erklärt hat. Gleichwohl ſcheint
uns, im Falle des Rücktritts des Grafen Zedlitz und
der Zurückziehung des Volksſchulgeſetzes der Rucktritt
des Grafen Caprivi nicht nothwendig, wenn wir
auch einräumen, daß Graf Caprivi durch ſein Auf
treten in dieſer Sache ein gut Theil der Sympathien
eingebüßt hat, die er ſich durch ſeine frühere Ver
waltung erworben

Politiſche Ueberſicht.
Zu einem ſtürmiſchen Zwiſchenfall kam es

am Donnerstag im ungariſchen Unterhauſe
anläßlich einer Jnterpretation des Präſidenten über
die Handhabung der Hausordnung. Nach
längerer heftiger Debatte, in welcher ſich ſämmtliche
Redner ſchließlich für den Uebergang zur Tagesord
nung ausgeſprochen hatten, beabſichtigte der Präſident
ſeinen eigenen Standpunkt näher auszuführen, die
ſtürmiſchen Zwiſchenrufe der Linken „er möge den
Präſtdentenſtuhl verlaſſen verhinderten ihn jedoch
daran. Während des nun folgenden Tumultes wurde
ein Antrag auf Abhaltung einer geheimen Sitz
ung geſtellt und vom Hauſe angenonmen. Jm
Verlaufe der geheimen Sitzung erklärte dann der
Praäſident, die ihm zugeſchriebene Abſicht, mit den
Abgeordneten zu polemiſtren, habe ihm gänzlich fern
gelegen. Er habe dem Hauſe lediglich für den An
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trag auf Uebergang zur Tagesordnung ſeinen Dank
ausdrücken wollen. Hiermit war der Zwiſchenfall
erledigt. Jn der Ausgkleichscommiſſion des
böhmiſchen Landtags beantragte am Freitag
der Abgeordnete Schmeykal, zuerſt über die Vor
lage der Regierung, betreffend die Abgrenzung der
Gerichtsbezirke, zu verhandeln, während Jeithammer
und Gregr die Eröffnung der Generaldebatte über
die geſammten Ausgleichsvorlagen beantragten. Die
Commiſſton beſchloß für die nächſte Sitzung den
Statthalter von Böhmen einzuladen

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer
wurde am Donnerstag die Commiſſton gewählt zur
Prüfung der Regierungsvorlage betreffend Beſtra
fung von Dynamit-Attentaten, zur Zer
ſtörung fremden Eigenthums, mit dem Tode
Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion ſind der
Vorlage günſtig. Nach telegraphiſchen Meldungen
vom Freitag ſind die Central-Brigaden von
Paris und die republikaniſche Garde im
Intereſſe der Aufrechterhaltung der Ordnung konſignirt
worden.

Die italieniſche Budgetdebatte in der Depu
tirtenkammer hat am Donnerstag mit einem Sieg
der Regierung geendet. Die Kammer nahm ſchließ
lich in geheimer Sißung mit 261 gegen 157 Stimmen
die von der Regierung acceptirte Tagesordnung Indelli
an, welche beſagt: Die Kammer nimmt von den Er
klärungen der Regierung Akt und genehmigt das
Budget. Jn Folge der von 20 Deputirten verlangten
gehelmen Abſtimmung kam es zu einem lebhaften
Zwiſchenfall. Der Miniſterpräſident bemerkte
es ſei das erſte Mal, daß man über eine Vertrauens
Tagesordnung geheim abſtimme; die Folgen könnten
ſehr ernſte ſein, er bitte die Antragſteller ihrer Ver
antwortlichkeit dafür eingedenk zu ſein. (Lärm links
Beifall rechts.) Der Präſident ermahnte zur Ruhe
und ſchritt zur geheimen Abſtimmung, die unter keb
hafter Bewegung vor ſich ging und das obige Er
gebniß hatte. Nachdem noch die erſten drei Artikel
des Budgets unter allgemeinem Lärm mit großer
Mehrheit angenommen worden waren, wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Die Abdankungserklärung des Exkönigs
Milan iſt am Donnerstag von der ſerbiſchen
Skupſchtina nach fünfſtündiger Debatte in der
Generaldebatte angenommen worden. Dieſelbe
trug einen äußerſt lebhaften Charakter. Die Gallerten
waren überfüllt. Jm Verlaufe der Debatte erklärte
Prokoijevic die Regenten als von den Radikalen
bezahlt, und als Marionetten Milan's. Die Er
nennung Der Regenten ſei eine Geſetzwidrigkeit, da
dieſelben nicht vor der Skupſchtina den Eid abgelegt
hätten. Dem Nedner würde, nachdem ihn der
Präſtdent verwarnt hatte, unter Proteſt mehrerer
Abgeordneten und unter Tumult der Gallerien das
Wort entzogen. Der Aberale Avukomovie
erklärte, das Verbannungsurtheil gegen den Vater
des regierenden Königs ſei ein öffentlicher Skandal
Der Juſtiz miniſter erklärte ſchließlich, die Regie
rung ſei correct vorgegangen. Die Declaration er
halte durch Annahme des Geſetzes die Form eines
Staatsactes, durch welchen Milan für Serbien
politiſch und bürgerkich todt ſei.

Der frühere porteigieſiſche Finanzminiſter
Carvalho ſollte bekanntlich wegen an die Eiſenbahn
geſellſchaft geleiſteter Vorſchuſſe in den Anklagezuſtand
verſetzt werden. Der Bericht der von der Deputirten
kammer niedergeſetzten Commiſſton kommt jedoch zu
dem Schluß, daß eine ſtrafrechtliche Verfol
gung nicht ſtattzufinden habe.

Dentſchland.

Berlin, 19. März. Zur kaiſerlichen Abendtafel
waren der Chef des Civil-Cabinets, Wirklicher Ge
heime Rath Dr. von Lucanus, die Reichstagsabge
ordneten Freiherr von Manteuffel-Kroſſen und
Freiherr v. Erffa, der Conſiſtorialrath D. Dir
ander und der Oberhofmeiſter der Katſerin



Freiherr v. Mirbach u. ſ. w. mit Einladungen be
ehrt. Am geſtrigen Vormittag nahm der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets entgegen.
Um 3 Uhr hat ſich der Monarch zu ſeiner Erholung
nach Jagdſchloß Hubertusſtock begeben. Jn der Be
gleitung des Kaiſers befinden ſich die beiden Flügel
adjutanten vom Dienſt Oberſtlieutenant v. Scholl
und Major v. Hülſen, der Hofmarſchall Graf von
Pückler und der Oberſtabsarzt Dr. Erneſti u. ſ. w.
Ueber die Dauer des Aufenthaltes in Hubertusſtock
ſind noch keine Beſtimmungen getroffen.

Gur Verheirathung des Prinzen
Ernſt von SachſenMeiningen) läßt die
Meiningen ſche Regierung eine Erklärung veroöffent
lichen, in welcher beſtritten wird, daß die Verheirathung
des Prinzen Ernſt mit Fräulein Jenſen den Verzicht
auf die Erbfolge nach ſich ziehe. Durch die nicht
ebenbürtige Ehe ſeien allerdings weder die Gemahlin
noch die Kinder Mitglieder der landesherrlichen
Familie. An der Eigenſchaft des Prinzen als Mitglied
des herzoglichen Hauſes und an der Erbfolge bei
der Regierung und bei dem Fideikommißvermögen
aber werde durch die Eheſchließung nichts geändert.

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht in
ſeiner neueſten Nummer die Bekanntmachung, be
treffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Cichorienfabriken und
die Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenberg
werken.

(Jm Abgeördnetenhauſe) waren am
Freitag bei der 3. Berathung des Etats die Miniſter
Dr. Miquel und Herrfurth anweſend und allem
Anſchein nach durchaus nicht amtsmüde. Herr von
Rauchhaupt iſt hier eingetroffen, aber nicht infolge
Berufung des Kaiſers, ſondern auf Wunſch ſeiner
Parteigenoſſen. Als eventueller Nachfolger des
Grafen Zedlitz wurde vielfach Herr v. Bennigſen
genannt, in den Zeitungen iſt auch von dem Chef
des Civilkabinets, v. Lucanus, früheren Unterſtagts
ſecretär im Culusminiſterium, die Rede.

Gur Schulgeſetzvorlage.) Selbſt die
„Kreuzztg.“ iſt zu der Einſicht gelangt, daß die
Phraſen über Entrüſtungsrummel und vergl. nicht
mehr ausreichen. Sie bringt heute einen erſten Artikel
über „das Volksſchulgeſeß und die Furcht
vor der katholiſchen Kirche in dem es heißt:
„Man hat es glücklich dahin gebracht, daß ſelbſt ein
Theil der evangeliſchen Geiſtlichkeit ſich
den ungeheuren Standpunkt leiſtet, gegen ein Geſetz
zu agitiren, von dem ſie doch bekennen muß, daß
es der Kirche und dem Chriſtenthum nützlich wäre.“
Alſo „ein Theil der evangeliſchen Geiſtlichkeit“ agitirt
gegen das Geſetz und will von dem „Chriſtenthum“
der Herren Stöcker u. Gen. nichts wiſſen. Der
„Kreuzztg.“ muß es ſchlecht gehen; ſie fängt an,
ehrlich zu werden.

(Gu den Mittheilungen über die neue
Schloßlotterie), das Gerücht von einer aber-
maligen Erhöhung der Krondotation und
über den Abſchluß einer Kronanleihe von 40
Millionen Mark bemerkt heute die Nordd. Allg.
Ztg. Wir ſind von maßgebender Stelle aus in den
Stand geſetzt, auf das Beſtimmteſte zu erklären, daß
keine dieſer Nachrichten auf die mindeſte Glaubwürdig
keit Anſpruch zu machen hat, daß ſie vielmehr ſämmt
lich nebſt den dazu in Umlauf geſetzten Details aus
der Luft gegriffen ſind. Das iſt mehr als nöthig.
Uns genügt, daß die Angaben der jetzigen Wirklichkeit
nicht entſprechen. Jm Uebrigen ſchließen wir uns
der Anſicht der „Poſt“ an, die zu den Gerüchten
über die Erhöhung der Krondotation, die aus deutſch
freiſinnigen Blättern herſtammen ſoll, folgende Be
merkung macht: Als Stimmungsſymptom iſt das
Anftauchen jenes Gerüchts ebenſo bezeichnend wie
bedauerlich. Es wäre aber verkehrt, wenn man nach
dem Beiſpiel ſchlechter Aerzte das Uebel durch An
kämpfen gegen die auf die Oberſläche tretenden
Symptome deſſelben heilen zu können vermeinen
wollte. Man muß der tiefen Quelle deſſelben auf
den Grund gehen, wenn man wirklich die betreffende
Hand anlegen will. Bezüglich der neuen Schloß
lotterie hört auch die Poſt“, daß Miniſter Herrfurth
ſich dem Plane gegenüber ablehnend verhalte. Ueber
die Kronanleihe ſchreibt die „Volksztg.“: „Dagegen
hören wir, daß die Krone eine größere Ausgabe gehabt
habe, welche den dafür gemachten Voranſchlag be
deutend überſteigen ſoll. Man ſpricht von einer
Summe bis zu 1 Millionen Mark, deren Deckung
jedoch keine Schwierigkeiten bewirken ſoll.

Von dem Geſetzentwurf betreffend
die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung)
iſt der Commiſſtonsbericht bereits erſchienen. Referent
iſt der Abg. Schenk. Da der Geſetzentwurf in der
Commiſſton einſtimmig angenommen worden iſt, ſo
ſteht nichts entgegen, dieſes für die gewerbliche Ent
wicklung wichtige Geſetz noch vor Oſtern auch im
Plenum zum Abſchluß zu bringen. Die Abänderungen
der Commiſſton ſind nicht erheblich und zum Theil
nur redaktioneller Art. Zu erwähnen iſt die Ab
änderung, daß die Firma der Geſellſchaft nicht von

dem Gegenſtand des Unternehmens entlehnt zu ſein
braucht, ſondern auch die Namen der Geſellſchafter
oder den Namen wenigſtens eines derſelben mit
einem das Vorhandenſein eines Geſellſchaftsverhält
niſſes andeutenden Zuſatz enthalten darf. Weiterhin
iſt beſtimmt worden, daß die Zurückzahlung von
Nachſchüſſen vor der Volleinzahlung des Stamm
kapitals unzuläſſig iſt. Sodann iſt vorgeſchrieben
worden, daß für Geſellſchaften, bei denen der Gegen
ſtand des Unternehmens im Betrieb von Bankge
ſchäften beſteht, die Bilanz in den für die Bekannt-
machungen der Geſellſchaft beſtimmten öffentlichen
Blättern bekannt zu machen iſt. Auch iſt die Be
kanntmachung zum Handelsregiſter einzureichen.
Endlich iſt der Paragraph, der von der Auflöſung
der Geſellſchaft wegen geſetzwidriger Handlungen
handelt, enger gefaßt. Auch iſt beſtimmt, daß eine
ſolche Aufklärung dort, wo ein Verwaltungsſtreit
verfahren nicht beſteht, nur durch ordentliche Gerichte
ausgeſprochen werden kann.

(Eolonialpolitik.) Ueber eine Reiſe des
Gouverneurs v. Soden in das Hinterlan d
von DaresSalgam in der zweiten Hälfte des
Monats Januar veröffentlicht das „Deutſche Colonial
blatt“ einen längeren Bericht, dem wir folgendes ent
nehmen Zweck der Reiſe war: Die Gewinnung eines
Urtheils über Werth und Natur der wegen ihrer
Abgelegenheit von den nördlich und ſüdlich vorüber
gehenden Karawanenſtraften verhältnißmäßig noch
wenig beſuchten Landſchaft Uſaramo. Die Ermitte
lung geeigneter Stellen für die Anlage der von der
Evangeliſchen Miſſtonsgeſellſchaft für DeutſchOſtafrika
geplanten neuen Stationen. Der Beſuch der ſogen.
MaſitiFähre bei Dundanguru am Kinganifluſſe und
der alten verlaſſenen Karawanenſtraße aus dem Jnnern
nach Dar es Salgam. Am 11. Januar brach die,
einſchließlich einer Bedeckung von 14 Sudaneſen
ſoldaten, aus etwa 60 Köpfen beſtehende Karawane,
an welcher außer dem Gouverneur noch der Ober
richter, Legationsrath Sonnenſchein, der Verweſer des
Bezirksamtes Dar es Salgam, Lieutenant Stentzler,
und der Miſſtonar Greiner theilnahmen, auf. Der
Gouverneur will den Verſuch machen, einen Theil der
Karawanen wenigſtens wieder nach Dar es Salaam zu
ziehen. Dieſem Zwecke dienten Verhandlungen mit dem
Häuptling Kilarale in Dundanguru, durch welche die
Wiederinbetriebſetzung der Fähre und die Verbeſſerung der
jetzt ſehr ſchlechten Wege zwiſchen dem Fluß und Kora
angebahnt wurden. Das von der Expedition gewonnene
allgemeine Urtheil über den landwirthſchaftlichen Werth
der Landſchaft Uſarams, welche nicht zu den fruchtbaren
Gegenden nnſeres Schutzgebietes gerechnet wird, kann, ſo
heißt es in demBericht, imslllgemeinen als nicht ungünſtig

bezeichnet werden. Die Haltung der Einge
borenen der Karawane gegenüber war eine ſehr
verſchiedene In einzelnen Dorfſchaften, namentlich
in der Nähe des Kingani liefen Männer, Weiber
und Kinder beim Anblick der Fremden, namentlich
wohl der bewaffneten Askaris, in den Buſch. Zu
weilen war es nöthig, einen der entflohenen mit
Gewalt zu ergreifen, um die Uebrigen zur Rückkehr
und zur Herbeibringung von Speife und Waſſer zu
ermöglichen. An anderen Orten ſtarrten die Ein
wohner ſtumpfſtnnig die weißen Männer an und
wußten kaum den Gruß derſelben zu erwidern. Jn
einigen Orten endlich war die Ankunft des Banga
Kuba bekannt, die früher erhaltenen Flaggen waren
gehißt und der Jumba brachte ſeine Geſchenke. Ein
Eindruck war überall unabweisbar, nämlich der, daß
die Bevölkerung trotz der Nähe der Kiſte auf einer
ſehr tiefen Stufe der Intelligenz ſteht und namentlich
in düſterem Aberglauben befängen iſt. An mehreren
Orten wurde den Mitgliedern der Expedition von
Hexenverbrennungen erzählt, die erſt kürzlich vorge
nommen ſeien. Verträge ſind durch den Sta
tionsvorſteher von Tabora, Lieutenant Sigl, mit vier
weiteren Häuptlingen abgeſchloſſen worden, nach
welchen dieſelben ihr Land und ihre Leute dem
Schutze des Deutſchen Kaiſers unterſtellen. Es ſind
dies die Häuptlinge: Sigera von Lungwa, Jamulunda
von Njofu, Ututwa von Utambara, Taranu von
Uſange.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 18. März.) Jm

Reichstage wurde heute als S 75 a des Krankenkaſſengeſetzes
ein Antrag der Abgg. Dr. Hirſch und Dr. Gutfleiſch
angenommen. Derſelbe lautet: Durch Statut der einge
ſchriebenen Hülfskaſſen ſowie der in S 75 Abſ. 4 bezeichneten
auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hülfs
kaſſen kann beſtimmt werden, daß in Gemeinden, in deren
Bezirke weniger als 20 Mitglieder beſchäftigt ſind, den Mit
gliedern an Stelle der in 5 6 Abſ. 4 a Grztliche Be
handlung u. ſ. w.) bezeichneten Leiſtungen der Erſatz der
Aufwendungen, welche ſie hierfür gemacht haben, in Höhe
der Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes gewährt werde. Dr.
Gutfleiſch hatte erklärt, im Falle der Ablehnung des
Antrags würden die Freiſinnigen ſämmtlich gegen das Geſetz
ſtimmen. Gegen den Antrag ſtimmten die Konſervativen.
Nationalliberalen und einige Mitglieder des Centrums. Da
der Antrag nur handſchriftlich vorlag, muß die Abſtimmung
über denſelben morgen wiederholt werden und mußte dem
nach auch die Geſamutabſtimmung verſchoben werden. Der
Reichstag erledigte dann noch eine Reihe von Wahlprüfungen,

gelegten Proteſt

u. a. auch diejenigen der Abgg. Grumbt und Zangee
meiſter, deren Kaſſirung der Abg. HermesJauer beantragt,
mit Rückſicht auf die politiſche Agitation der Kriegervereine
Die Mehrheit erklärte die Wahlen für gültig. Morgen Tele
grapheugeſetz und Geſetz über die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftpflicht. Der Schluß der Reichstags
ſeſſion erfolgt möglicher Weiſe bereits Ende nächſter Woche

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 18. März.) Das
Abgeordnetenhaus begann heute die dritte Leſung des
Etats Jn der Generaldiseuſſton erſuchte Abg Rickert
den Finanzminiſter um Auskunft darüber inwieweit die
jüngſten Preßmeldungen über die angeblich ungünſtigen
finanziellen Ausſichten für das neue Etatsjahr begründet
ſeien, und bat zugleich um Mittheilungen über die Ergebniſſe
der neuen Einkommenſteuerveranlagung. Der Fin an z
miniſter erwiderte auf die Aufrage, daß jene Nachrichten
in keinem Punkte offiziellen oder offtziöſen Urſprungs ſeien,
daß vielmehr vom Finanzminiſterinm die darin enthaltene
Befürchtungen nicht getheilt werden. Ueber die Ergebniſſe
der neuen Einkommenſteuer erklärte der Miniſter, noch kein
Geſammtbild geben zu können, glaubte aber ein ſeiner früheren
Schätzung entſprechendes Ergebniß annehmen zu ſollen Jn
der Einzelberathung wurde eine Reihe von Etats ohne be
ſondere Erörterung erledigt. Bei dem Etat der direkten
Steuern ſtellte der Finanzminiſter eine Vorlegung des
Geſetzes über die Entſchödigung der Reichsunm itte l
baren fur die Aufhebung ihrer Steuerfreiheit in den
nächſten Tagen in Ausficht. Bei dem Etat der Berg
werksverwaltung wurden wiederum die Klagen über
die Schädigung der Eiſen Induſtrie durch die Hoch
haltung der Kohkenpreiſe vorgebracht. Der Handels
miniſter von Berlkepfch wollte aber auch diesmal

eine beſonders dringende Nothlage der Eiſen Induſtrie und
damit eine Veranlaßfung für die ſiskatiſche Verwaltung, von
den Markpreiſen herunterzugehen, nicht auerkennen. Zum
Etat der Eiſenbahnverwaltung brachten die Abgg.
Mehner (C.) und Broemel (df.) mehrere Vorkommniſſe,
betreffend Eiſenbahnunfälle in Folge von Ueberanſtrengung
der Veamten zur Sprache. Miniſter Thielen ſagte genaue
Unterſuchung und möglichſte Abhilfe gegen ſolche Vorkommniſſe
zu. Mit wenig angebrachtem Eifer wandten ſich die Abgg.
Simon und v. Eynern (nl.) ſowie Graf Limburg-
Stirum gegen vie öffentliche Beſprechung dieſer Vor
fälle; der letztere ſprach ſogar von einer verwerflichen Praxis
anonymer Denunziakionen, worauf aber Abg. Brvemel
ſich darauf berief, daß die angezogenen Fälle im öffentlichen
Gerichtsverfahren zur Feſtſtellung gekommen ſind. Zum
Etat des Finanz miniſteriums erklärte der Finanz
miniſter auf eine Anfrage über den Zeitpunkt der Borlegung
des Comptabilitätsgeſetzes, daß eine Vorlegung in
dieſer Seſſion noch nicht in beſtimmte Ausſicht geſtellt werden
könne. Die weitere Berathung wurde bei dem Etat des
Juſtiz miniſteriums auf Sonnabend vertagt.

Provinz und Umgegend.
R. Halhe, t8. März. In der geſtrigen Sitzung

der ſtädtiſchen Finanzcommiſſton lag auch mal wieder
das Project der Verbindungsbahn CenträlGüterbahn
hof und Sophienhafen vor, das des Längerem geruht
hatte. Geändert hat ſich an der Situation eigentlich
noch nichts da zwei Intereſſenten (Beſitzer von
Aeckern im Süden der Stadt), über deren Grundſtücke
die neue Bahn gehen ſoll, auf ihrem rechtzeitig ein

verharren. Die Einwendungen
einiger Adjacenten der Hafenſtraße ſind bereits be
ſeitigt, da dieſe Straße derart verbreitert wird, daß
der Verkehr darunter nicht leidet. Der Magiſtrat
hofft auch mit den beiden oben erwähnten Intereſſenten
Halleſcher Kohlenbergbauverein und Juſtizrath Herold
hier ſich noch in Güte zu einigen, andernfalls das
Zwangsenteignungsverfahren eingeleitet werden müßte.

Wie es ſcheint, iſt man in der Bürgerſchaft jetzt
nicht mehr ſo gegen das Bahnproſject eingenommen,
da man den Werth deſſelben für den Halleſchen
Handel immer mehr und mehr einſehen lernte. Die
Finanzcommiſſton wird ſich mit dieſer wichtigen An
gelegenheit noch weiter zu beſchäftigen haben.

Stadtſulza, 18. März. Unſere, andauernd
in gedeihlichem Aufblühen begriffene Thüringiſche
Bauſchule“ hat vor Kurzem von hoher Seite eine
hocherfreuliche und bemerkenswerthe Anerkennung ge
funden Gelegentlich der Vorlegung des Staatshaus
haltes für die Finanzperiode 1893 95 äußerte ſich
der Staatsminiſter Dr. jur. Frhr. v. Groß in der
Landtagsſttzung zu Weimar vom 19. Februar c. in
Bezug auf die der Bauſchule Stadtſulza zu gewährende
ſtaatliche Unterſtützung u. a. wörtlich folgendermaßen
„War früher einmal ein Rückgang der Schüler zu
beklagen, fo hat dieſer ſich jetzt wieder ausgeglichen
der Beſuch geſtaltet ſich jetzt wieder ſehr erfreulich
die Schule hat einen ſehr guten Director bekommen
und blüht, und zuletzt darf man ſagen, es gereicht
unſerem Staate zum Vortheil und zur Ehre, eine
ſolche Bildungsanſtalt zu haben, wenn auch für
andere, die gedeiht.“ Anßgeſichts dieſer Anerkennung
vom Miniſtertiſche aus darf man der bewährten
Leitung der Baugewerkſchule Stadtſulza wohl von
Herzen gratuliren.

Das Ergebniß der Selſteinſchätzung iſt
für den Kreis Naumburg ein Mehr von 37,725
Mark oder 22,27 pCt. und zwar betrug die Geſammt
ſteuer 1891/92 169,391 Mark gegen die neue Ver
anlagung mit 207,116 Mark. Das Mehr entſteht
bei den Einkommen über 3000 Mark (klaſſtfizirte
Einkommenſteuer), welche früher 120,042 Mark ergab
und jetzt 157,101 Mark.
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Markt-Anzeige!
wieder mit einer großen Auswahl

omaillirter Kochgeschirre
hierſe lſt ein.

Jrinzip: Pilligſte Preisſtellung.ars am Worschussvereim.
Hochachtungsvoll

Bl e e an.
W en erntet

käglich friſch in der Bäckerei von
G. Kraft Breiteſtr. 6

Sein Geheimmittel!
Beſtandtheile ſind: 01 Chawomill aetber
geren 91l Amygdal änlec. 61 Cajeputi. 0
J camphorat.Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtabsarzt und Phyſikus
G SEhin an d a s

hör-O01
deſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Tarzb
zeit Shrenflußz, Ohrenſtechen ſelbſt in der
älteſten und hartnäckigſten Fällen Das
ſäſtige Dhrenſauſen, ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort v gt. wie Tauſende
Hrigiunl2ltteſte beweiſen. Preis perFlaſche
mit rauchsanweiſung 3 Mk 50 Pf

(Rur ächt mit Schutzmarke)

5 e

x u

GeneralDepot in der Engel-Apo
theke in Leipzig, am Markt.
es a See e) LötvenApotheke

a Markt.

à C entnet Mk. 8 „50
inel aſit ver

7

Sack verkauft
Rich. Handke, Frankleben.

Zum Auſpoliren und Mhmn iren
r der BIöbelin und außer dem Hauſe empf ſieht 5

G. Langenheim, Johenntsſtr 6

ein Kind gedeiht ſehr gut beiTun Kindernahrung)
ſo vaſt der Arzt deren Beibehaltungſerbert. V. kenTimpes Kindernahrung ſeit 20
Jahren von Familie zu Familie ern

Ffahlen, Packete 80 und 150 Pf.

bei 25 a ea n
Muſgepaaetiſ

Kin großer Poſten aller Schuhwaaren.
Dumenſchatze von 1 Mk. an, Plüſch

nnd orerantoſfeln mit ſtarker Lederſohle
k. Damen Cordpantoffeln 50 Pf.,S hun 2 Mk. Kinderſchuhe 50 Pf.,

Domen und Kinderſtiefeln ſehr billig.
Skaufe während des Marktes
Stand am Brunnen.
W. Wagner, Halle a. S.

d Für Wiederverkäufer Rabatt.
Zilligſte und reellſte

B 4Zezugsquelle
9 festiger, neuer, reichlich gefüllter
K BVetten, à Gebett:

vett und Kiſſen, 12, 15, 16, 18, 30,
2, 24, 26, 27 und 30 Mk. bis zu dert

in iſten. (80536)Herrſchafts Betten mit Daunen
gefüllt à Geb. 35 Mk. bis 55 Mk.

Echt böhmiſche
Nrfedern, a Pfd. 69, 1,90, 1.39,

d 50, 70 1,90, 206, 2 30 850, 2,90,
bis zu denHalbdannen a Pfund 3,00 u. 3,30 Mk.

Graue Dautten
ſelben blos 3 Pfd. in ein großesDeckbett, à Pfd. 2, 50 2,80 u. 8,00 Mk.

Steppdecken, Schlafdecken,

Strohſace
S hl und zit ſehr billi geniſer empfiehltPangen, Graf

aus Prag in Böhmen,

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt treffe

Oberbett, Unter S

garantirt neue ſtanbfreie Bett

feinſten ſchneeweiſten S

wunderbarer S rat genügen von S

5 fertig genähte Juletts, Vetttücher,

neueſten und feinſten
in Gold und Silber gefaßt,
Zürkiſe, echtem Bernſtein,
faßt, echtem Elfenbein, e
und goldenen
eingetroffen iſt. Beſonders mache auf
Pforzheimer Goldketten mit
und Damen aufmerkſam.

Schutzmarke.

Das große Mailänder
Schmuckwaaren- Lager

von Gustav Heintzebeeh )rt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zuachen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der

Schinekgegenstänede h in echten Korallen
echten Granaten in Gold gefaßt, echten Amethyft, echte

echtem Jet, Malereien, Roſaline, Sinnlt in Gold ge
echten Caméen, maſſiv goldenen Riugeu, echten ſilbernen

Brochen u. ſ. w. und vielen hundert in dies Fach einſchlagenden Artikeln
die echt frauz. Talmi- Gold Ahrketten. fowte

SilberUnterlage und echten Nickelletten,für Herren

R Stand Große Zude auf dem Marktplatze.
Bis abends 19 Vhr bei prachtvoller Beleuchtung geönet.

Zu unſerm am
ſtattſindenden Viehmarkt ſtehen

Stück ardenner
änische Pferde

W

oer ſehurg, 2
Größtes Spezialgeſchäft ar glte Zezugsquelle

für Jerren- und Knaben rderobe.
Empfehle in denkbar größter M und z u beiſpiellos billigen Preiſen

eHe errenJaet et- Anzüge in den verſchiedenſfen
i iheteſten S n v R 14 v B.

r rkt 6.

HerrenRock Anzüge in eleganteſer An sfüh
tung wenn a g. ar.

HerrenHoſen ch ueueſten Schnitt, unverwüſlich
4

9
i

GJ r 2 nim Lragen, v n e g. aB.
t Tuttor z arHerren Jackets mit Futte ind ſeidener Vorde

cingrfaſt on 7 F. NB.Herren-Stoffe, Seide- u. Wique- We ſten in denkbar

S tiggrößter Aen Von 1.50 v n.

89 9Burschen u. Knaben Anzüge
et ſtere ſchon für Knaben von zwei Jahren au, in den neneſten Farous

ſ

und r Stoffen von
S Confirmandin den ver n Stoffen und Muſtern von 10 e ar.

Arbeiter Ganr erh.
B als: ächte Hamburger Lederhosen, Casinet-, Zwirm-

Du. Cord-osen in größter Auswahl und zu noch nie dageweſenen
billigen Preiſen.

Beſtellungen nach Manß n e
erhöhung ele chant u.

Meine Sachen zeichnen ſich ganz beſonders durch guten Sitz,
dauerhafte Stoffe und beſte Näharbeit aus. Nichtconvenireudes wird
bereitwilligſt umgetanſcht, oder auch gern koſteufrei geäudert.
Etabliſſe ment beſſerer Herren u. Knabengarderobe

von VI. Goldr chuta, Boßmark t 6.

Zeit vhne Preisne ausgeführt.

e de 26. T Se n eicher( Oel gruhe 26.

Erüner Gelgrube 1)

R e
2 Rabatt.

einpfiehlt ſein reichhaltiges

Gr b ße Aus wahl in g Don fir mine R ten.
D. O.

Lager in Kitren und ützen ſüt Herren und Knaben zu bekannt billigen Preiſen.
We Einkauf im Betrage von 50 Mark

6 h 9090
66

Oh

ur

I. d. M.

jehannisſte aße

empfiehlt gint senshte
Druckſch hürzen mit Latz in großer

Auswahl, ächtfarbig, v. G Pf. an.
Wir rthſchaftsſchürzen, extra groß,

von Mk. an.Bunte Schürzen für Erwachſene von 46 Pf. an.

Weiße Schürzen mit Stickeret
von W Mk. an.

Halbtwoll. Küchenſchürzen mit
und ohne Latz von Se Pf. an.

Männerſchürzen, prima blaulein., mit Band von 85 Pf. an.
F FernerA rbeiterblonſen v. Mk. J. 56) an.

Barchenthemden für Männer und
Frauen von Mk. 80 an.

Betttücher, lein., ohne Naht, 160
em breit, 200 em lang, von

257 Mk. an.
Strohſäcke, e

z.

5

O Mk. an

Abfallftücke neuer t ba u Leinen zum Ausbeſſern

ſehr et immer selar Bbällig vo rräthig.
hFin ür fleischbeschauer

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei vong

Th. Rössmew, Oelgrube 5.

e

nithertroſfſen anGiüüte, Vährvwerth re Geselrmags.
T S a ulkieks-



Den Eingang der G.Wenn et ſir die Warue ar und Gee zin unſerer Spectakitäg ſämmtlicher e h G.r Bekleidantge e e e Halle a.für C u nd acener bis zum Alter von 16 Jahren (in allen Prei ehren e uns ergel e zugegen X s Leipzigerſtraße 108
Neu aufgenommen e G und e t. 20538) (NRähe des Marktes)
SConfirmation gan

irca an 4 ſchwere Sorg raer

in ſchwarz und evuleurt, glatt und gemuſtert, hatte ich Gelegenheit bedeutend unter Herſtellungspreis einzukaufen und offerire
dieſe ben im Detail Ausſchuitt von heute ab zu envrnm billigen Preiſ en,

V m SDas Meter Reine Wolle, breit, von 85 Pf. an.Die von mehrfacher Seite angebotenen teieven Gerger Kleiderſtſſe e nicht zu empfehlen und koſten bei mir Welme

W olle, S reie, das Mot er e r.

e e e S 9i ersehurg. Hutenplianm We 3.J n S
eHalle e e e T ſMersobare,

Markt s ne n larkt 28.2 e grö ßte an billigſte Bezugsquelle fär e eIn Ifoz. Poſamenten, Woll und We eißwaare: en, Trieotagen. n un
a seinen gar (Ackermanns Schlüſſelgarn), an Stück garmne- Eestwenna clenuea (Max Hauſchild) zu Original Fabrit
erkannt vorzüglichſte Qualität, W olleme Sträee, Preiſen.200 Hard ſchw. u. wß. Rolle 7 Pf. 16er ADraht, melirt ſuper, anerkannt vorzüglichſte ein Selvwarze Bataxaavv olle, echtfarbig im Waſchen

Louleurt e 8 geführte Qual. Docke 48 Pf. Pfd. 2,10 Mk. und Tragen.n er 27 20er 2 Dra ht, melirtla, Hrimg 793 ntergarn a er D Draht, coul. einfarbi 45 Spützen, Rösehenm, Stiekeretert.eigenen Ackermanns beſte Marke) Migee er urenen Iraeen.
weiß, Knaul 20 Gr. von 10 Pf. an, ſowie diverſe andere Qualitäten, Sinn e
uleurt, 1 RRoGe, alle Farben. Sirtins, Hemdentezehe.Knüpfgarn, alle Farben, 50 Gr., 80 Pf. Zephyr Wolle Vuterstoſſe, Gace.

Chappseteke, ſchwar Docke 4 e e hür i dindepp Werte Pf. Raunreslkene Stelehgarne. Se hie m Damen und Kinder.
Knoplioenseſde, alle Farben, Doppelrolle Baumwolle w. Docke 6 Pf. Pfd. 120 Mt. e Oberhemden, Kragen, Manſchetken und

Dod. 24 Pf. n couleurt 8 Shls ine jeWasllemstäehe 10 m geſprickelt 9 s eKorr. Stück 13 Pf., Doppelſtück 25 roth CorsettsCousetteehlüessen J 8 Vigogne 20 Unter zeuge für Herren, Damen und Kinder.
mit Löffel 15 M e un Capotten, Kopfe und Sekuraltertener.

weiß Barcehennt und Iam el.Särarmatlüelze Awtilel zur Herren und Damen couleurt alle Jaglwwesten, Strieljeeken.S nur Qualitäten, zu billigſten Preiſen. Farben 1 Haungsehuhe in e Bannurwolle undI vortheithaſteſe Zerngegnele e in Wolle und Saunmwgolle, Größte Auswahl.
m fur Damen und Kinder, in allen Grö und Qualitäten. Niedrigſte reiſe.

t

et e
mit Löffel u. Unterlage 20 gebleicht

W SMorſebueg, den 18. März 1892.

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein

Tuch Rodewagren und LeinenGeſchä
in neu en Laden

verlegt und erheblich vergrößert habe.
Jndem ich mein gut ſortirtes Lager in allen von mir geführten Artikeln in empfehlende

Erinnerung bringe, bitte um ferneres Wohlwollen. Hochachtend

risdrich

d m 7 en e e e e2 et h e rBöhmiſche Bettfedern und Daunenin Böhm ſtaubfreier Waare empfiehlt in Folge Zollermäßigung zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

Die feinſten Qnalitäten von 45 Pf. an p. Pfd. in vielen Preislagen.Vertige Betten von ſo 12 Mk. das Bett.

En gros. Otto Dobkowitza. Er detai—.
Preza rn See

ne
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I. Beilage zu Nr. 57 des

Provinz und Umgegend.

Ein ien ſonderbaren Fund machte dieſerTage in Oſterfeld ein Beamter in einem Brote.

Beim A kam etwas unkles zum Vor
ſchein, da ger Herausnahme und Unterſuchung als die vor de ne Mau

darſtellte. Ne ach der
Gr iten Appetit

Ein Beſuch d
zur Auerhahnjagd iſt nach der „Magd.

für dieſes Frühjahr in Ausſicht geſtellt,
etwas früher als in den Vor jahren,

0. und 15. April.
t Ein am 11. d. in Gotha verſtorbenes Frl.

Jda Koch hat die Stadt Gotha zur Erbin ihres
geſammten Vermögens eingeſetzt. Es ſoll damit eine
Stiftung „zur Unterſtützung von Wittwen und ledigen
Perſonen weiblichen Geſchlechts aus den mittleren
Ständen, namentlich zur Unterſtützung von Wittwen
und Töchtern von Beamten, Lehrern und dieſen
gleichſtehenden Perſonen errichtet werden. Die
Unterſtützungen ſollen vornehmlich aus freier Wohnung
in dem hinterlaſſenen Hauſe beſtehen.

anderen Hälfte wird g

es Kaiſers auf der Wartburg
Ztg.“ auch
und zwar

zwiſchen dem

Localnachrichten.

Merſeburg, den 20. März 1892.
Morgen beginnt unſer Faſtenmarkt, be

kanntlich einer der verkehrsreichſten Jahrmärkte unſerer
Stadt.

Dem hieſigen Ortsverbande der Gewerkvereine
iſt auf ſeine Eingabe an den Magiſtrat hierſelbſt
vom 19. Februar d. J., die Errichtung eines
gewerblichen e für hieſige Stadt
betreffend, unterm 12. d. M. ein abſchlägigerBeſcheid zu Theil e Magiſtrat kann,
wie es in vem Schreiben heißt, die Nothwendigkeit

der Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts für
hieſtge Stadt auch jetzt noch nicht anerkennen. Wie
wir hören, ſteht der Ortsverband damit die Sachenicht als Lerledigt an, ſondern beabſichtigt weitere

Schritte zur Erreichung des fraglichen Zieles zu
unternehmen.

Morgen, Montag, Mittag 12 Uhr 44 Min.
trifft der Herzog von Sachſen Altenburgmittelſt der Eiſenbahn hier ein, um dem Offiziercorps

des 12. HuſarenRegiments, dem erſelbe durch
Cabinetsordre vom 28. November v. J. la suite
geſtellt worden iſt, einen Beſuch abzuſtatteS Das Reſultat der Se logeng zur
Einkommenſteuer im Kreiſe Merſeburg für
1892/93 iſt folgendes 1) Perſonen mit unter3000 Mk. Einkommen a. in den Städten
47 668 Mk. (gegen 43 166 Mk. im Vorjahre), b. auf
dem Lande 45069 Mk. (gegen d Mk. im
Vorjahre. 2) e mit über 3000 MarkEinkommen: a. in den Stä dten u 267 Mark
(gegen 75 588 Mk. n Vorjahre), b. auf dem

Lande 127238 Mk. (gegen 62 739 Mk. im Vor
jahre.) Beide Steuerſummen betragen demnach:
a. in den Städten 190935 Mark (gegen
118 754 Mk. im Vorjahre), b. auf dem Lande
172307 Mk. (gegen 97355 Mk. im Vorjahre).
Jn Summa alſo 363 242 Mk. (gegen 216 109 Mk.
im Vorjahre). Das Mehr der Steuern unſeres
Kreiſes beträgt demnach 147133 Mk. Höchſt er
freulich würde es nun ſein, wenn dieſes Mehr als Reſultat
der neuen Selbſteinſchätzung bezeichnet werden könnte.Leider iſt dies nicht de Fan Nach uns zugegangenen Mit

theilungen iſt vielmehr über die eingeforderten Selbſtein
ſchätzungen mit einer Freiheit hinweggegangen worden, die
theils gerechtes Staunen, theils E ntrüſtung unter den Be

troffenen hervorgerufen hat. Man fragt ſich. wozu
iſt das Geſetz geſchaffen und auf Grund welcher Er
fahrungen kann man eine ſo o große Zahl pünktl icher
Steuerzahler der falſchen Angabe ihres Ein kommens
bezichtigen Selbf ſtredend werden einer derartigen
Einſchaätzung, die hie angegebenen Einkommens

Summen in vielen Fällen rundweg verdoppelt
hat, ſehr energiſche Reclamationen folgen und es
wird ſich dann hoffentlich herausſtellen, ob in
der betr. Ein iſchätzungseommiſſton Unkenntniß mit
bürgerlichen und geſchäftlichen Verhältniſſ en oder ein
gewiſſes Prinzip, deſſen Beleuchtung dringend wün-hereweth wäre, obgetwaltet und dieſe merkwürdigen

Reſultate gezeitigt hat.

Auf dem Kinderplatz
ein großes Panor ama,
ausſteklung eröffnet.

e hierſelbſt wird heutevrrunden mit Seethier-
Als beſonders ſehenswerthe

Gemälde ſind aus erſterem hervorz uheben: Die innere
Anſtcht der heil. Gra abeskirche zu Jer ruſal m die StädteWewye London, Hamburg Berlin u. a. m. Auch

die neueſten Ereigniſſe ſind vertreten ſo z. B. Sah hiff
brüche, Eiſenbahn und Grubenkataſtrophen, sſchauplaätze; ferner die Leichenconducte ne er

ſeligen Monarchen Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſer

eſucht.

Friedrich. Unter den Seethieren befinden ſich zwei

Amt rdam

munter im

Hemeind

in den Kirche
alle drei Jahre von der

hat im vergangenen
1,252 Mk. ergeben.

Jn Hetreff der

J Akr r zJahre den e

Sonntagsruhe im
rbe iſt nunmehr bekannt geworden,
desrath vorliegende Entwurf einer

S die Jnkraftſetzu ing der hierauf bezügli chenen der Novelle zur Gewerbeordnung für

den 1. Juli dieſes Jahres in Ausſicht nimmt.
Vor der Strafkammer des Halleſchen Land

gerichts ſtand am 15. d. M. der Maſſeur Michael
Bradel aus Merſeburg, auf Veranlaſſung des
Herrn Kreisphyſikus angeklagt, ſich in den hieſigen
Localblättern durch Jnſerate als ärztlich ausge
bildeter Maſſeur, deſſen Beruf rein ärzt
licher Baſis beruhe, bekannt gemacht zu haben, ohne
jedoch hierzu approbirt zu en 147 s v.
Gew.O.). Durch Urtheil des hieſ. Schöffengerichts vom
14. Januar d. J. war der Angeklagte von der gegen

ihn geltend gemachten Schuldfrage freigeſprochen
worden, weil nicht feſtzuſtellen geweſen, daß der An
geſchuldigte durch die fraglichen Jnſerate bezw
die darin angeführten Worte ſich einen Titel beigelegt,
der den Glauben zu erwecken geeignet war, er ſei eine
geprüfte M edizinalperſon. Seitens der Anklagebehörde

war gegen dieſes freiſprechende Erkenntniß beim Land
gericht zu Halle Berufung eingelegt worden, welche
indeß in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft verworfen wurde.

Nach einer Entſcheidung des königl. Ober Ver
waltungsgerichts ſind bei der Verpachtung von
Gemeindejagden die als Bahnkörper oder Wege
benutzten Eiſenbahngrundſtücke ſtets von der Verpachtung

ſchließen

Die jetzige Witteru m gewiß nach
Winterszeit von den Städtern mit Freudenbegrüßt, des nn bietet Gelegenheit, bei Tage ſich in

warmem Sonnenſchein und ſchöner friſcher Luft, die
ſchon den F S Frühling ahnen läßt, zu ergehen Weniger
en damit dürfte aber der Landmann ſein, denn

die warmen Sonnenſtrahlen thauen bei Tage den
Boden auf und locken die zarten Keime der en
heraus, die dann durch die immer noch empfindlicher
Nachtfröſte zu leiden haben. Hoffen wir, daß esu nachts wärmer wird, damit die erſten Frühlings

boten die ſchon lange hier eingetroffenen Staare,
Nahrung finden und ihre anderen Wandercollegen
bald nach ſich ziehen.

Eine Verfälſchung des Mehles mit Gips,
Sand, Schwerſpat kann von Jedermann leicht und
ſicher erkannt werden. Man ſchüttet einfach etwas
Mehl in eine Medizinflaſche mit Chloroform und
überläßt es 8 Tage der Ruhe. Beim ruhigen Steheni das ſpeziſiſch leichtere Mehl an die Oberfläche

des Chloroforms, die ſpezifiſch ſchwereren mineral liſche en
Beimengungen ſinken zu Boden, laſſen ſich dann
leicht erkennen und unſchwer weiter unterſuchen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Jn u wurde der Kellner Weber, von

dort gebürtig, wegen Wechſelangelegenheiten verhaftet

und dem r S zugefS Dürrenberg. Die Gemein Krankenkaſſe für Dürrenberg und nen hatte am

15. d. M. im ſchen Gaſthofe hierſelbſt

lang er

r
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Brauer
Generalverſammlung, in welcher der Vorſtand
dem Ausſchuß die Rechnung vom Jahre 1891 vor
legte. Die Geſammt Einnahme betrug 3089 Mark
24 Pf., darunter an Mitglieder- und Arbeitgeber-
beiträgen 2756 Mk. 94 Pf. Die Ausgabe belief
ſich im Ganzen auf 2888 Mk. 93 Pf., wovon anKur und Arzneikoſten 1211 Mt. 36 Pf., an
Krauſenga den 547 Mk. 75 Pf. gezahlt worden ſind.

Der Abſchluß ergab einen Baarbeſtand von 20
Mk. 31 Pf. außerdem ſteht der Kaſſe ein Betriebs
fonds von 2250 Mk. 55 Pf. r Verfügung.
Anzahl der Mitglieder be trug im Jahresdurchſchnitt

s Nach einem BeſchluOberſert finden in den dortigen Schulen nach

dein Beiſpiel anderer Städte öffentliche Prüfungen
nicht mehr ſtatt.

s Q uerfurt, 18. März. Da es in den letzten
Jahren immer häufiger vorgekommen iſt, daß durch
die im Frühjahre hier einwandernden polniſchen und
chleſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen an nſteckendeKrantye iten, wie die granulöſe Auge zener

und die Krätze einge ſchlepptetvor Allem diverordnet der Landr ath unſeres Kreiſes de er auf

des Schulcollegiums zu

m

eſponbent. vom 20. Mir 1892
Anſteck

macht,

hetterznneseiterrnnen

Ausvergangener Je it. Am 260.
beſchloß der Convent in Paris, dieſammlung, daß fortan die Tovesſtrafe mit

S vollſtreckt werden ſollte. Man
i Beſchluſſe keineswegs ſchon an die folen eet denken, in der das Mordinſtrume

entſetzliche Dienſte leiſt ete; vielmehr
Zeit der Convent, wenn en ſeit ie
Revolutionären beſtand, doch
aus ideal geſinnten Männern

nut ſo

war zu
Mehrheit

amengeſert, die

an die Blutſcenen der ſpäteren Triumvire nicht im
Entfernteſten dachten. Jener Beſchluß vor 100

Jahren war von der Humanität eingegeben und er
bezweckte thatſächlich nichts anderes, als den Wegfallaller jener Grauſamkeiten, wie ſie bei Vollzug der
Todesſtrafe pergetern nen waren. Die Maſchine,

nach ihrem Erfinder, dem Arzte Guillotin, benannt,iſt denn auch zuerſt nur vel Mördern angewendet

worden, zuerſt bei einem Raubmörder; erſt die
Pariſer Schreckensmaänner haben der Guillotine ihre
furchtbare Bedeutung verſchafft.

Vermiſchtes.
(Unterſchlagung.) Der bis e Kaſſirer der

Marmorwaarenfabrik M. V. Schleicher in Berlin mußte an
geblich wegen eines ſchweren Nerve nleidens in einer Anſtalt
untergebracht werden. Inzwiſchen wurde aber ermittelt, daß
er eine Summe, welche 100000 Mk. überſteigt, veruntreut
hat. Es gelang der Concurs Verwaltung, den Aufenthalt

des ungetreuen Begamten, er flüchtig gewordenwar, zu ermitteln und wurde in Amſterdam
vor einigen Tagen feſ nommen.

Dur r a Der 23 jährige Kaufmann Al
Adelimnann aus Dortmund iſt nach Unterſchlagung von
Mark flüchtig ger

(Brandungl Geeſtemünd 19. März.einem geſtern hierſe der Sactraße ausgebroch
Kinber einer Arbeiterfar nilie, di

in einem Zimmer eingeſchlo ſen waren in den Flam m en um

(Das Grubenunglüg on Anderlues.) Der
Verwalkungsrath der Zeche Ander bewilligte eine Million
Francs für die Hinterbliebenen der verunglückten Vergleute.
Die Privatſan nmlungen dauern fort

Der Flecktyphus), welcher in Zabrze und Umgegendſtark herrſcht, breitet ſich weiter aus. Die Krankheit ift durch

Waſſersnoth und Mangel an gutem Trinkwaſſer entſtanden
Landrath und Sani izei die Abſtellung des
Waſſern iothſt andes bei den Staats den beantragt.

Her Mörder W Silliams Nach weiterenMeldungen aus Liverpool t wurden d die in der leeren Villa in
Roinhill endeckten Leichen als die Gattin und Kinder S in

Perth Weſtauftralien verhafteten Williams, deſſen eigent
9 4licher Name Deeming iſt, feſtgeſtellt Weitere Leichen hen

n, allein es ſcheint Grund für die Annahme

Brande kamen 3 kle

2

vo ſein, daß Deeming mehrere andere Frauen,
die ſalſchem Namen geheirathet hatte, umgebracht

Leſſelerploſion) fand am D
Schraubendampfer Schleppboot Heingatt. welch feld beiDuisburg liegt. ändig in derBitte aufgeriſſen, 6 Perſon en von der Mannſchaft, da

runter der Kapitän ſind um's Leben gekomme
Die T yphusepidemie) nimmt in Kaſan und

erſchreckende Dimenſtonen an. Dazu fürchtet man
äinſchleppung der Cholera aus Perſien

Am gelben Fieber) ſind auf dem am Freitag aus
Braſilien in Genua eingetroffener Packetboote „Citta Genova“Fryn Perſonen geſtorben. An d befinden ſich zur Zeit

noch drei Kranke, deren e Symptome des gelben
Fiebere zeigt.

Der Verk kan des Kaiſerpokals) ausſo gen.
jätz zu Osnabrück iſt nach der

jetzt höheren Orts doch genehmi gt
er Kauſpreis beträgt 250000 Mk. nebſt 1000

die Herſtellung einer Kopie. Der Name des
noch nicht genannt; es wird vermuthet, daß der
jerr von Rothſchild in Frankfurt a. M. ſei.if höheren Wunſch übt man, wie man der

aus der Provinz ſchreibt, jetzt in den preußiſchen
nos das Menuettanz zen ein.uf Gru nd gerat hen iſt nach einem Telegramm

das che Panzerſchiff „Baden beie der Langekand. Wind und W
vorhanden, Hilfe deutſcher

r m) herrſchte vor einigenrere Schi ffe gingen vor dem
ſchwer be ſchärt

ie t

e
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Rundgang von rechts nach links ohne Stehenbleiben wieder
zu verlaſſen. Und mit großer Ausdauer hielten die
Wartenden aus, junge und alte Männer, Frauen, Mädchen
und Kinder, viele von ihnen mit rothen Papierblumen oder
einem anderen ähnlichen Abzeichen geſchmückt. Auch die in
Hlutrother Ausſtattung erſchtenene „Volkstribüne,“ mit der
zahlreiche Verkäufer ein ſehr gutes Geſchäft machten, wurde
von vielen als äußeres Abzeichen in der äußeren Rocktaſche
getragen. Mit dieſen Blumen und Zeitungen wurde in der
ganzen Gegend ein ſchwungvoller Handel von fliegenden Ver
känfern getrieben. Schon um 6 Uhr morgens, als die kleine
Kirchhoſspforte eben geböffnet worden war, fanden ſich die
erſten Beſucher ein, darunter auch ſolche, die Kränze nieder
legten; um 9 Uhr lagen ſchon einige fünfzig Kränze
faſt alle mit rothen Schleifen geſchmückt, auf den
Gräbern, überbracht von ſozialdemokratiſchen Vereinen
und Gewerkſchaften, von Abordnungen zahlreicher großer
Fabriken und Privatperſonen und von ſozialiſtiſchen Zeitungen.
Auch der Berliner Arbeiterverein ließ einen Kranz nieder
legen. Die Polizei duldete alle Kränze und Inſchriften, was
bekanntlich in früheren Jahren nicht der Fall war, ſelbſt die
roltze Schleife mit der Jnſchrift „Hoch die Anarchie“ durfte
auf dem Grabe des „unbekannten Mannes“ liegen bleiben.
Um 12 Uhr hatte die Zahl der Kränze das erſte Hundert
weit überſchritten, aber immer neue Kranzträger eilten zum
Kirchhof. Jn der Böhmiſchen Brauerei war eine große
Angahl von Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde konſignirt,
in einem Lokal in der Friedenſtraße war die geſammte dis
vonible Kriminalpolizei verſammelt. Die Ruhe wurde kaum
geſtört, nur zwiſchen 3 und 6 Uhr kam es zu Reibüngen
zwiſchen Publikum und Polizei, wobei dieſe wiederholt von
der blanken Waffe Gebrauch machte. Um Uhr wurde der
Friedhof der Märzgefallenen geſchloſſen. Um 7 Uhr war
alles leer und ruhig

Ruſſiſches Elend.) Ueber den Nothſtand in dem
Gudernium Kaſan ſchreibt eine St. Petersburger Dame
wie folgt „Das Elend iſt furchtbar. Jn dem Dorfe Teme
Kiffka fand ich in einer Hütte eine aus einer Mutter und
ihren vier Kindern beſtehende Familie, welche völlig nackend
war. Jn anderen Hütten wären die Bewohner nür mit
wenigen Lumpen bekleidet. Der Mangel an Feuerungs
material iſt ſo groß, daß die Bedauernswerthen die Holz
rahmen ihrer Hütten Stück für Stück zu Heizungszwecken
zerſchlagen. Sämmtliche von mir beſuchte Hütten enthielten
auch nicht eine Spur von Mobiliar. Jm Dorfe Kolokomsky
fand ich ſieben Männer, welche vor Hunger nicht auf ihren
Füßen zu ſtehen vermochten. Als ich ihnen Brod reichte,
berſchlangen ſie daſſelbe mit ſolcher Gier, daß ich fürchtete,
daß ſie erſfticken würden. Der Hungertyphus breitet ſich
mmer mehr aus. Aus Libau berichtet man vom
Mittwoch Der nord amerikaniſche Dampfer „Jn
Fang mit Lebensmitteln für die von Mißwachs be
roſfenen Goudernements an Bord, die heute Nachmittag hier
eingetroffen. Die Amerikaner wurden durch den Grafen
Vobrinski feierlich einpfangen und von dem ruſſiſchen
Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Auch bei der
Jandung wurden die Amerikaner mit lebhaften Zurufen

empfangen. nEin grauſiges Schauſpieh trug ſich am Montag
Abend in der Menagerie von Wombwell Bailey zu, welche
derzeit in dem engliſchen Kohlenflecken Hednesford ihre Vor
ſtellungen giebt. Die Reihe, ſeine Kunſt zu zeigen, war an
den berühmten Thierbändiger Delig Montarno, einen Neger,
gekommen. Er trat in einen großen Käfig hinein, in wel
hein ſich drei ruſſiſche Bären. und eine Hyäne befanden.
Un glücklicherweiſe glitt er auf dem ſchlüpfrigeng Boden des
Käfigs aus. Ein allgemeiner Schrei des Entſetzens erhob
ſich. Die Hyäne ſiel zuerſt über ihn her, wurde jedoch ſehr
bald von den Bären vertrieben, welche ſich die ſeltene
Mahlzeit nicht entgehen laſſen wollten. Das unglückliche,
nur mit einem Stock bewaſſnete Opfer war abſolut macht
los. Es dauerte volle 10 Minuten, ehe es dem ſchnell her
beigoeilten Geſchäftsführer, Mr. Frank Voſtock, gelang, den
wüthenden Thieren ihre Beute zu entreißen. Entſetzlich ent
ſtellt, aus zahlreichen Wunden blutend, wurde Montarno
nach dein benachbarten Hotel Angleſey überführt, wo er nach
wenigen Stunden ſchrecklichen Todeskampfes ſtarb.
e

Gerichtsverhandlungen.
Bautzen. Wegen Soldatenmißhandlung

verhandelte am 10. März das hieſige Landgericht gegen die
früheren Obergefreiten (bis September 1390) beim ſächſiſchen
Fußartillerie Regiment Nr. 12 in Metz (demſelben Regiment,
das auch im Erlaß des Prinzen Georg erwähnt wird), den
Bauſchloſſer Hantuſch aus Großdehſah und den Steinntetz
Ernſt Bernhard Karſch aus Schmölln, denen zur Laſt ge
legt wird, im Winter 1889/90 in Gemeinſchaft mit einander
wiederholt den Kandnier Böhland und den Rekruten Buſchold
durch „Schäften“ vöorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben.
Beide waren geſtändig und verſuchten ſich damit zu ent
ſchuldigen, daß es in ihrein Regiment und anderen Truppen
theilen „ſeit Jahren eingeſührke Uebung ſei. Dienſtnach
käſſigkeiten, die der Compagnie Nachexerciren gekoſtet, an den
Schuldigen durch den „Schaft“ zu ahnden. Der Gerichts
hof billigte den Augeklagten mildernde Umſtände zu,
iel jedoch bei Hantuſch drei, bei Karſch vier Fälle von
Mißhendlung für erwieſen und ſühnte dies mit ſechs Wochen
Gefängniß an Hantuſch, mit acht Wochen an Karſch.

Kakibor, 14. März. Einen intereſſanten Beitrag
zum Kapitel der Soldatenmiß handlungen liefert eine
Verhandlung, welche an Sonnabend vor der Straſkaminer
n Ratibor gegen den Redacteur der Leobſchützer Ausgabe
der „Oberſchleſiſchen Volks Zeitung ſich abſpielte. Der An
geklagte wurde beſchuldigt, einen Unteroffizier Maiwald vom
25. Infanterie Regiment in Neiße beleidigt zu haben, weil
r behauptet hatte, daß der genannte Unterofſizier, als er
in einem Mandvertage im September vorigen Jahres mit
ſeiner Compagnie die Ortſchaft Radowitz, Kreis Lobſchütz,
Haſſrte, den in ſeiner Compagnie befindlichen Musketier
Schneider ohne beſonderen Anlaß derartig geſtoſſen habe.
daß derſelbe ſeitwärts in den Graben geſtürzt und mit dem
Knie auf einen Stein auſgeſchlagen ſei. Der Unterofſizier
ſei ihm hierauf nachgeſtürzt, habe ihn am Kragen gepackt,
geſchüttelt und ihn angeſchrien „Aas verfluchtes, wirſt du
mitgehen Als der Musketier erwidert habe, er könne
micht aufſtehen, habe ihn der Unteroffizier init den Worten
Dann krepir', Veſtie verfluchte!“ verlaſſen. Der Musketier
habe ſich darauf mit Hilfe ſeines Gewehres aufgerichtet und
ſei ſeinem Huge nachgehinkt. Der Angeklagte trat den Be
weis der Wahrheit an. Die als Zeugen vernommener
Eivilperſonen veſtätigten den Jnhalt des
kriminirten Artikels Jn kraſſem Widerſpruch zu dieſer
Jeugenausſagen ſtanden die Angaben, welche der Unter
offizier ald, der miß handelte Musketier

Schneider und zwei andere als Zeugen vernommene Mus-
ketiere vor dem Militärgericht gemacht und welche ſie auch
bei ihrer vom n e veranlaßten commiſſariſchen Ver
nehmung in dieſer Sache aufrecht erhalten hatten. Maiwald
leugnete die ihm zur Laſt gelegte Mißhandlung und Be
ſchimpfung des Schneider. Schneider ſelbſt behauptete, er
ſei deshalb geſtürzt, weil er über einen Stein geſtolpert ſei.
Daß ihn Maiwald beſchimpft, habe er nicht gehört. Der
Gerichtshof legte den Ausſagen des Maiwald und Schneider,
ſowie der zwei anderen Musketiere kein Gewicht bei, war
vielmehr überzeugt, daß ſich der fragliche Vorfall ſo abge
ſpielt hatte, wie er von den Civilperfonen dargeſtellt wurde.
Der Beweis der Wahrheit wurde demnach für
erbracht erachtet und der Angeklagte freigeſprochen.

S e

Liter agtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Lehr und Leſebuch für Fortbilonungs-, Gewerbe

und Handelsſchulen, herausgegeben von F. Schürmann
und F. Windmöller, Lehrern an der Fortbildungsſchule
in Eſſen. 1. Theil, gr. 80, neunte, vermehrte und ver
beſſerte Auflage, 408 Seiten. Preis dauerhaft in Halbfranz
geb. 2 Mk. 2. Theil, gr. 85, vierte Auflage, 158 Seiten.
Preis dauerhaft in Haſbfranz geb. 1,20 Mk. Verlag von
G. D. Bädeker in Eſſen. Der ſoeben bereits in 2.
Auflage erſchienene erſte Theil dieſes Lehr und Leſebuches,
welches, wie der dem Buche beigegebene Proſpekt beſagt, in
verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit ſeinen Weg in mehr denn
200 Fortbildungsſchulen gefunden hak, iſt nach den
jüngſt verbffentlichten Denkſchriften über die Entwickelung
der gewerblichen Fachſchulen und der Fortbildungsſchulen in
Preußen während der Jahre 1879 bis 1899* gründlich
durchgearbeitet und verbeſſert worden, ſodaß das Buch ſich
nunmehr nicht nur für „Fortbildungsſchulen“, ſondern auch
für „Gewerbe und Handelsſchulen“ eignet“. Dafſelbe ent
hält in ſeiner erſten Abtheilung einen Reichthum gediegenen
Leſematerials, Muſterſtücke aus dem Gebiete der
Natur und Kunſt, der Volkswirthſchafts und
Geſundheitslehre ſowie der Länder und Völ
kerkunde; die Geſchichte und Gevgraphie iſt
in ausgewählten Leſeſtücken behandelt und vortrefflich
geeignet, in dem Schüler die rechte Vaterlandsliebe
zu entwickeln und zu kräftigen. Die zweite Abtheilung
Geſchäftsaufſätze, Geſchäftsbriefe, Briefe (Ein
gaben, Verichte) an Behörden, Brief-Aufſchriften
und TDitulaturen, Stilübungen, einiges aus der
Wortlehre und als Anhang einen Auszug aus der Wechſel
lehre und Buchführung, ſowie eine Erklärung der gebräuch
lichſten Fremdwörter. Der zweite Theil umfaßt die
Wechſellehre, Briefe über Wechſel, Buchfüh rung
und Geſetzeskunde. Den Verfaſſern iſt es, geſtützt auf
die reiche Erfahrung einer mehr als 25 jährigen Thätigkeit
an einer der größten Fortbildungsſchulen, vortrefflich ge
lungen, in den einzelnen Abtheilungen dieſes gediegenen
Werkes das für die Fortbildungs, Gewerbe und Handels
ſchüler Wiſſenswerthe auszuwählen und zuſammenzuſtellen.
Bei dem großen JIntereſſe, welches dieſem Unterrichtszweige
Seitens der Behörden und dem Privatpublikum mehr und
mehr entgegengebracht wird, dürfte daher das bewährte
Schürmann Windmöller'ſche Lehr und Leſebuch
in der vorliegenden erweiterten Geſtalt ſich viele neue Freunde
gewinnen. Wir etnpfehlen aus vollſter Ueberzeugung allen
Fortbildungs, Gewerbe und Handelsſchulen die Einführung
deſſelben

Böe ſen Berichte
Halle, 19. März 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 195—-207 Mk feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 192200 Mk
Roggen, matt, 201-207 Mk. Gerſte, Brau, ruhig
168 186 Mk., feinſte über Notiz, Futter 145 bis 155 Mk
Hafer, ruhig, 150 bis 156 Mk. Mais amerik
Mixed 135- 142 Mk. Donanmais 156--164 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübfen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, ruhig 200
bis 220 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handel

Preiſe für 100 Ke netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--42 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 43,00--44,00 Mk., abfallende
orten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei

geringen Vorräthen, 38,50- 39,50 Mk. Linſen 30--49 Mk
Bohnen 18,00—20 Mk. Kleeſaaten, Efparfette,
26,00 bis 28,00 Mark. Rothklee 80--96--118 Mark,
Schwedifcher Klee 90--110--120 Mk., Weiß- 90—
120 140, Gelb 40-—50-—55. Mohn, blau, 56,00 58,90
Mk., grau Mk. Futterartikel, Juttermehl 16,00-17,00 Mk. Roggenkleie 12,00-18,00 Mk
Weizenſchalen 11,50--12,60 Mk., Weizengrieskleie
11,50--12,00 Mk. Malzkeime, helle, 12,00 148,00
Mk., dunkle 11,00- 12,00 Mk. Oelküchen 13,50--14,50
Mk. Malz 29,0030,00 Mk. Rüböl Mk Petroleum 283,60 Mk., Solaröl 0,825/30 16,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., matt, Hartoſſel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 62,10 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 42,60 Mk. Rübene Mk.

Geld zum Fenſter hinansgeworfen
und unnöthiger Weiſe Qualen durch Katarrhe, Schnupfen.
Huſten, Heiſerkeit c. heißt es, wenn man zur Beſeitigung
derſelben ein anderes Mittel als die Apotheker W. Voß ſchen
Katarrhpillen anwendet. Jndem ſie die Urſache der Er
krankung: den entzündlichen Zuſtand der Schleimhaut, in
ganz kurzer Heit, oft in wenigen Stunden, Peſeitigen, heilen
ſie das Leiden. Die Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpillen,
mit Chocolade überzogen und daher von Groß und Klein
angenehm zu nehmen, ſind in den meiſten Apotheken à Doſe
Mk. 1 erhältlich. Die Veſtandtheileſind: Schwefelſaures
Chinin 1,5 gr, Salzſäure 1 gr, Dreiblattpulver 1,5 ar. Drei
blattextract 0,15 gr, Süßholzpulver 2,2 Sr, Träganth 0,1
zu 50 Pillen formirt mit Benzosgummi und Chocolade über
zogen. Zu haben in Merſeburg Apotheker Eitrtze
und Maxche.

Rattenvertilgungsmittel.) Die Deutſche „Land
wirthſchaftl. Preſſe“, Berlin, brachte in Nr. 19, X. Jahr
gang, vom 5. März 1892 folgenden Artikel.

Ueber die von Apotheker Freyberg Delitzſch fabri
zirten Rattenkuchen haben ſich in letzter Zeit viele land
v aſtliche Zeitungen ſehr lobend und anerkennend

Jm Fragekaſten dieſer Zeitungen wurde
um Angabe eines wirklich guten Rattenvertil-

gungsmittols gebeten und brachten ſowohl die „Hannov.
Land und Forſtwirth. Jeitung“ als auch die „Bunzlauer
Thierzucht“ und die „Schleſ. Landw. Zeitung verſchiedene

lobende Hinweiſe ſeitens einzelner Abonnenten auf dieſes
Präparat. Jch habe dieſe Angaben durchaus beſtätigt
gefunden wiederholt wurden bei mir Freyberg's
Rattenkuchen ſowohl in den Hühner- als anch Schweine
ſtällen und der Brennerei in Anwendung gebracht und
ſtets damit durchſchlagende Erfolge erzielt. Es ſei dabei
noch bemerkt, däß die Kuchen anderem Vieh nichts ge
ſchadet haben. Allerdings habe ich dabei gefunden, daß
die Ratten ſehr ſchlau ſind, und man zur Erzielung guter
Reſultate dieſelben erſt etwas ſicher machen muß. Es
empfiehlt ſich daher, die Ratten vor dem Auslegen der
Kuchen einige Tage zuvor an beſtimmten Stellen mit
Brot zu füttern und dann erſt die Rattenkuchen anszulegen.
So freſſen alle Ratten zu gleicher Zeit, weil die Thiere,
ſobald ſie an anderen die tödtliche Wirkung bemerken,
mißtrauiſch werden und dann auch die ſicherlich wohl
ſchmeckenden Kuchen verſchmähen. Mit dem neuen Aus
legen der Kuchen warte man lieber 3—4 Wochen und
beginne das Verfahren nach dieſer Zeit von neuem. Auf
dieſe Weiſe habe ich mein Gut zur Zeit vollſtändig von
den Ratten befreit, und iſt die geringe Mühe durch den
Erfolg reichlich gelohnt. Schirmer-Neuhaus.

Wir bringen dieſe Mittheilung gern zur Kenntniß
unſerer Leſer und bemerken, daß Freyberg's Ratten
x chen zu haben ſind bei Wilh. Kieslich in Merſeburg.

Die räumliche Beſchränkheit unſerer modernen Wohnungen
macht ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend wekcher
Aenderung oder Ausbeſſerungtauch nur eines Zimmers. Muß
man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des
Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen ſo veranlaßt dies
große Ungemüthlichkeit, die durch den penetranten Geruch

Des gewöhnlichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes wahrlich
nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird mancher

unſerer Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung
aufmerkſam machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit ver

mieden wird. Der ſeit einer langen Reihe von Jahren von Franz
Ehriſtoph in Berlin fabrizirte und praktiſch bewährte
Fußboden-Glanz'ack trocknet nicht nur während des
Streichens, ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann
alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder benutzen,
ohne durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des
Bodens bekäſtigt zu werden. Zu haben iſt dieſes Fabrikat
in jeder größeren Stadt Deutſchlands, doch iſt genau auf
den Namen Franz Chriſtoph zu achten, da dieſe, wie
jede praktiſche Erfindung, bald geringwerthig nachgeahmt und
verfälſcht wird.

Wir machen unſere geehrten Leſer auf das Kaffee Jnſerat
J. Rahmstorff, Ottenſen, in heutiger Nummer unſeres
Blattes, beſonders aufmerkſam

Beaohtens werth
ihn S n zu einem vollkommenen Herren

Beinkleid, geſtreift und garrirt.

an e r F. Stravagter- Buxtin
carrirt, melirt und geſtreift, zu einem voll
kommenen HerrenJaquett.

Winn 1 ar l. 5 Meter dauer
haften Stoff zu ein. volllommenen Damen
Regenmantel in hell und dunkel.

ſüär e ars G 5 Meter Englü
Leder zu einem vollkommenen dauerhaften
HerrenAnzug, waſchächt.

Wir 2 Marie 3 Meter feinenCheviot, ſchwarz, blau und in allen Modeſarben,
zu einem eleganten Herren Anzug.

Fär 9 Nerx SZwirnſtoſſe für Anzüge Feuerwehr2 m waſſer- das Meter 80 Pfg. Sorſgelne

dicht. Stoff zu VTucheI Reg Paletot von Markin allen Farben. das Meter an
Großes Lager Neueſte V 5 Meter

hochfeiner Tach. Borkio. Kamm. peltbreites
Fantasie- Damentughcheviots Sorn. nd Gaonot. allen Farben

i en Mugter fraue erge
Prima Nodse- verſendet Doppeltbreite
Streichgard. zu Jedermanns Anſicht reinwollene

Engt von den gediegenſten ſchwarze
Erzeugniſſen der Tuch Lachemire
Induſtrie in wirklich von Mk. 1.50an.

überraſchend m deleganter ſchöner u. großzer reit. ne
la kasr Auswahl Damenfür Anzüge u. die kleiderſtoff

Paletots FTurhaunsſtellung in allen
Schwarze Tuche Augsburg Fantaſtefarben
Halinn Croiſées Sdimpfheim Gia füron 2 80an, impfheimer KfCie) 10 Mark

Fär l Mark Livrée-Tnohe20 Pfg. von Mark 3h feinen de Luſtre Neuheiten aller Art in an.
für Herren Regenmantelſtoffen Billard -Toche

Anzüge von Mark 1,50 an. en Wis an
ſie Weg wk Stoff zu einem hocheleganken,

feinfarbigen DiagonalPaletot. SaiſonNeuheit.

Wäbe 19 Mark 50 g. 3 Meter mo
dernen Zwirn Buxkin oder Cheviot in den
neueſten Deſſins zu einem Promenade Anzug

Neuheiten in
Rammgarn.

Wiän ar An Maureke Stoff zu einem hochfeinen
Ueberzieher in allen Farben, paſſend für jede
Jahreszeit.

ſünr e n 9 Meter Cinn-chilla zu einem eleganten Feſttagsauzug.

aux 12 lade 46 3 Meter Kamm-garn zu einem hocheleganten Salon Anzug in
reichhaltiger Farben- Auswahl.
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Lebevsjahre.

Dies zeigen Freunden und Be-
der Bitte um stilleszannten mit

Beileid an

Paul Läützkendorf und Frau.

dlersehurg, den 19 März 1892
Die Beerdigung Hudet Montag Nach-

mittag 4 Uhr von der Kirche des Stadt
(riechofs gus statt.

I a x K.Für die vielen Beweiſe der Liebe und
nahme bei den Begräbniß unſeres lieben

s ſagen wir Allen die den Sarg ſo
reichlich mit Kränzen und Kronen ſchmückten,
unſern herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Mettin.

C 2 DAumntliches.
Die Gemeindeſtener Liſte der hieſigen

Stadt pro 1892/93, d. h. die Liſte derjenigen
Steuerpflichtigen, welche mit einem Jahres
Einkommen bis zu 900 Mk. veranlagt ſind,
legt vom L. M. ab 14 Tage lang im
Kommunalbüreau zur Einſicht offen.

egen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4
Wochen nach Ablauf der Auslegungefriſt die
Berufung zu und iſt dieſelbe beim Vorſitzenden
der Veranlagungs- Commiſſion, dem Königlichen
Herrn Landrathe hierſelbſt, anzubringen.

Die Friſt zur Anbringung derſelben läuft
mit dem Z. Mai er. ab.

Merſeburg, den 16. März 1892.
Der Magiſtrat.

C

ſind bis zum 23. März er., nachmittags
5 Uhr, im Communalbüreau abzugeben.

Die Bedingungen liegen vom 21. d. M. ab
im Communalbüreau zur Einſicht aus.

Merſeburg. den 16. März 1892.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Der Anſtrich des eiſernen Geländers längs
der Geiſel, ſowie der beiden Brücken ſoll im
Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Auf
ſchrift ſind bis zum

Zittwoch den 23. März er.
nachmittags 5 Uhr,

im Communalbüreau einzureichen.
Die Bedingungen ſind beim Herrn Stadt

daumeiſter Hetzer zu erfragen
Merſeburg, den 16. März 1892.

Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Jaguettes, Regenmäntel c.
Aucktiyn.

Montag den 21. d. M.,
von nachmittags 2 Ahr an,
werſteigere ich im Hrüüheren Laden des

Gotthardts-Herrn Vreygang,
ſwüwasse 12 hier:

gr. Partie Conſirmanden Jaquetts,
Damen u. KinderRegenmäntel, ſowie
Partie Kleiderſtoſſe e.

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 16. März 1892.

C. ein.Anctions
Ein fettes Schwein

ſteht zu verkaufen

Wrebniüta Nr. I6
g. Drei Länſerſchweine
ſtehen zu verkaufen

Vorwerk Nr. 1.
e

Neue Hobelbss ohnein verſchiedenen Größen und Stärken bei

Steinbacgk, Burgſtr. 8.
F 7 7 b nGute Speiſekartoffeln

ſowie ſehr gute Beazrcl-Käse ſind fort
während zu verkaufen.

zu verkauf. Altenburger Schulplatz 3, part.

gema hlenez, billigſt

S zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

s Hinterhauſe daſelbſt.

Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Ein Stamm gute Leghühner
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.
und 1 Mk., hält ſtets vorräthig

Rechnungsformulare

Th. Röfzuer, Oelgrube 5.Leimdünger,
Fi ſcherſtr. 6.

Ein Laden
Die beiden 2. Etagen

in den Häuſern weilssenfelser strasse
w. S u. 4. jetzt von Herrn Dr. Füßlein

Bei Käufen, wunncd Stellenge-
Sinn en 2c. wende man ſich an das Anzeigen-
Geſchäft von

Emma je fel zeugen

Rudolf Mosse, Halle,

Telephon 151. HalleBerlin Leipzig.
bewohnt, ſind einzeln oder zuſammen zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres im
Comptoir des VorſchußVereins.

Halleſche Straße 35
iſt die ParterreWohnung oder 1. Etage an
ruhige Miether zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen bei

Karl Parade, Fleiſchermſtr.
Friedrichſtraße 12.

In meinem Hauſe Lauchſtädter Str. 21
iſt die 1. Etage mit Garten per 1. October
zu vermiethen. Ernſt Wiegand.

T n erLogis-Vermiethung.
Die Erkerwohnung Unteralteuburg 43,

beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, iſt
an ruhige Miether zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen im

Eine Wohnung Stube, zwei Kammern,
und mit Zubehör (Preis 32 Thl.) iſt zu ver
miethen J. April oder ſpäter zu beziehen

Clobigkauer Str. 7.
Eine Wohnung Neumarkt 6 per 1 Juli

zu beziehen. Näheres beim
Glaſermſtr. Heidrich,

Krautſtraße 14.

Ein VLogis, Stube, zwei Kammern, Küche
und Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Preis 96 Mk. Zu
erfragen Preufzerſtrafze 3.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſer
leitung (Preis 54 Thlr.), zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt
J. W. Berrtel, Gotthardtsſtr. 39.

An der Reitbahn Nr. 6 iſt die erſte
Etage zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu
beziehen.

Eine größere Wohnung, 2 St., Schlafſtube,
Kammern, Küche mit Waſſerleit., verſchließzb.
Entrée u. Zubehör, zu vermiethen u. April
1892 zu beziehen Bismarckſtraßze J.

Zwei freundliche Wohnungen zu vermiethen
Mühlberg Nr. 10 part.

Ein VLogis, 2 Stuben nebſt allem Zubehör,
von jetzt ab zu vermiethen und zum Juli
zu beziehen Unteraltenburg 26.

Eine gut möblirte Stube mit Schlaf
cabinet iſt zum 1. April zu vermiethen und
zu beziehen Karlſtraßze 19, 1 Tr.

Moöblirte Wohnung
auf Wunſch mit Kammer per I. April
billig zu vermiethen

Schmalestr. 27 L.
Ein möblirtes Jimmer mit Schlafſtube

zu vermiethen Markt 16.
Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlaf

kabinet iſt zu vermiethen.
C. F. Malpricht, Grüneſtr. 5.

Freundlich möblirte Stube mit Schlaf
kammer zu vermiethen

laut Nu 44.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen

Neumarkt 49.
Auch iſt daſ. 1 Familienwohnung zu vermiethen.

Eine Schlafſtelle mit Koſt
iſt offen Weifze Mauer Nr. 4.

Freundliche Schlafſtelle
offen Preußerſtraßze S.

dFreundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.Ein größeres Parterre oder 1. Etage,
möglichſt Mitte der Stadt, per ſofort oder
ſpäter zu miethen geſucht. Offerten an
die Exped. d. Bl. unter N. A.

Eine W olkamnerenge im Preiſe bis 36
Thaler pro Jahr wird zutn April d. J.
zu beziehen geſucht.

Offerten unter V. F. 24 abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Ein großer Trockenboden
ſteht zur gef. Benutzung

e Na W.e n
wilh. Rößner

Bungieße rmZiungießert

Be C G
kauft

A. Kwrerg, Oberaltenburg 11.
ſind zu haben in der druckerei von

dauerhaft und billig bei

S wantofeln Tuchpantoffeln

I. Lehmnaxenn, Pantoffelmacher,

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſt
collis von 9 Pfund an zollfrei

(Heo.

G Hamburger Kaffee,

Werd. Rahbznstorift,
Ottenſen bei Hamburg.

Als geüble Schneiderin
3260)

Klavrie Beyer, Burgſtr.

gtall
u. Kautschukstempel

liefert billigst

Heinr. Hessler,
Oberbreitestrasse I a

und Oelgrube 5.
fie

Militär
Reclamations-Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössner.
Der Entſcheidungskampf
um die Volksſchule in dem neuen Geſetzentwurf
fällt in das nächſte Quartal. Ein getreues
Spiegelbild dieſes Kampfes gewährt die

9„Freiſinnige Zeitung
begründet von Eugen Richter.

Die „Freiſinnige Jeitung“ behandelt
auch alle ſonſtigen Zeit und Streitfragen in
kurzer, ſachlicher, aber für Jedermann verſtänd-
lichen Weiſe

Die „Freiſinnige Zeitung“ verſendet mit
Hilfe eines eigenen Poſt und Parlaments
büeaus ihre Nachtausgabe mit dem vollſtändigen
Parlamentsbericht des Tages und allen Neuig
keiten, die in Berlin bis 7 Uhr abends bekannt
werden, ſchon mit den Abendzügen.

allen Poftanſtalten vro II. Quartal 1892

e J 42 632e 9nur 3 Mark 60 Pf.
Die „Freiſinnige Zeitung“ Berlin SW.,

Zimmerſtraße 8) ſendet neu hinzutretenden
Abonnenten gegen Einſendung der Poſtquittung
die noch im März erſcheinenden Nummern und
den Anfang des lauſenden Romans gratis zu.

echnieum Mithwelda
Sachsen.

a) Aasehinen Ingenieur Sehnle
Werkmeiſster Sekule.

Vorunterricht fret.

Behufs Räumung einiger Vaumſchulen
parzellen werden bei eigner Abholung oder
waggonweiſein Bezuge den Herren Grund
beſitzern und Gärtnern einige dreißzig
taufens Apfelbäume, Pappeln,
Eſchen tttid andere Alleebäume, ſowie

ein Poſten gewöhnlichere Sträucher zu ca.
der Catalogéspreife abgegeben. Cataloge
unſerer ca. 200 Morgen großen Baumſchulen
ſtehen Jedermann unentgeltlich zu Dienſten

Rittergut uns BRational-Arboretum,.
Zöſchen b Merſeburg. (Nr. 29662

er aeh
u habenzu haben.ſind alle Ta

Die „Freiſfinnige Zeitung ſtet bei

7 r

Täglich frisch:
feinſte Sahnenbutter,

Sahne,
„„Vollmilch,

Magermilch,
Quark,

Brüderstrasse G- ſowie e Molken
welches die wirkſamſten Blätter unentgeltlich ſ
nachweiſt, beſte Faſſung und auffallende Zu
ſammenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber
mittelung der Angebote übernimr

ind zu haben in der

Dampfmolkerei
Amtshäwuser S a.

Von jetzt ab durchfahren die Wagen
der Dampfmolkerei täglich ſämmtliche
Straßen der Stadt.

Friſche Butter
iſt auch ſtets bei Herrn A. Vaurst, Burg-

Breiteſtraße S8, im Hofe. ſtraße hier, zu haben.

anard Roelerß
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbaum.
e Niederlage

e S der Weingroßzhandlung von Jo-
und Keßss rechnen empfiehlt ſich in und S
außer dem Hauſe

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/ Saale und Winkel i Rheingau.
Verkauf fämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e
22

Soeben erſchienen

o e e zbiSozialdemokratiſche Zukunftsbilder.

Frei nach Bebel
von Eugen Richter,

Mitglied des Reichstages
Schon als Zeitungsfeuilleton hat die humo

riſtiſch-ſatyriſche Erzählung der Schickſale einer
Buchbinderfamilie am ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaat durch Eugen Richter weithin

auch in der Damenwelt gefunden.

r reis 90 Pfennig.Zu beziehen durch die Exped. des „Merſe
burger Correſpondent“, Oelgrube 5.

Obſtbänume.
Aepfel, Birnen, Süßkirſchen, Pflaumen,

Stachelbeeren, Johannisbeeren, Him-
beeren in nur guten Sorten und beſter Be
ſchaffenheit empfiehlt

A. Münch, Handelsgärtner,
Friedrichſtraße.

Zum Jahrmarkt!
empfehle i

Zieh- u. Mundharmonikas
(Altenburger Fabrikat), Wiener und
Kuittlinger flundharimnmonikas,

Stand vis à vis der Kirche.
Achtungsvoll

A. Bandi, Weißenfels a S.
Vorbereitung B. Georg

z Halle a/S.f. Postgehülfen Zaiuerſte 19
Gründliche Vorbereitung für die Poſt

gehülfen Prüfung. Alle Zöglinge be
ſtanden gut. Drittes Jahr d. Beſtehens.
Penſion i. Hauſe. Proſpecte gratis.
Za dezieden darch jed Buchhandlung ist
die preisgekrönte in 20. Auflage erschie-
nene Schrift des Med Rath Dr. Müller

über das
gestörte Nerven- und

Sexual-System.
Freie Zusendung o ter Couvert für 1 Mk.

in Brieſmarken.
Eduard Ber de. Brauvschweisg

Be

Werseburg. Markt Nr. S.
Spezial- Arzt 8 a C. R
e r ronen-Br. Fe Strasse 2, l Tr.

heilt Geschlechts-, Frauen- u Hautkrankheiten,
sowie Schwächezustände der Manner vach lang
jädr. bewährt. Metdode, bei ſrischen Fällen in
3—4 Tagen; veralteta u. verzweif Falle eoenſ.
in sehr Kurrer Zeit. Nur v. 2. 7; (auch
Soantags). Answärt mit gleich Erfolge drleft.

u. versehwileg. (Fr. 995)
Heute riüsclhie Werrst

à Pfund 70 Pf.,

Adolph Uhde, He
Rkn. R össarerr, Delgrube 5. Hüterſtraß

früh 9 Uhr WellGeisch
Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.



nimmt an

Strohhut
zum Waſchen und Rodernitiren

P

Den Wünſchen meiner werthen Kunden
zu werden, habe ich noch eine

Z. Sorte Butter
eingeführt, aus auderen Molkereien be
zogen welche ich

a Stück zu 559 Pf.
Ich bitte um gütige Berückverkaufe.

unDampfmolkerei Merſeburg.

Carl auch.
Alle Sorten Feld

Gemüſe und lumen-Sämnereien

ſind eingetroffen und empfehle ſolche in beſter
Keimfähigkeit. Serdinand Scharre,

Neumarkt 77.

Filt! Biltl!
Ein großer Poſten zurückgesetzte

Pantotleln und Schuhe äußerſt
billig, wie bekannt.

Stand Ecke am Rathhaus.
Achtungsvoll E. H.

Beſtellungen nach Maaß erbitte mir
Montag.

Dr. Weber's
GlycerinTheerSchwefelſcife
iſt das anerkannt beſte Mittel gegen Flechten,
rauhe Haut, Sommerſproſſen, Miteſſer 2c. und
verleiht einen blendend weißen Teint.

Allein echt à Stück 50 Pf. bei

W. Rieslich-Roßmarkt 3,
Nenmarlet 74.

Im Grunewald iſt Holßauction!
für Pianoforte zu 2 Händen mit Text 1 Mk.

a Hither 80 Pf.vorräthig bei
Paul Steffenhagen, Merſeburg.

Nach auswärts gegen Einſendung 1 Mk.
5 Pf. francb.

JZum Jahrmarkt
Stand am Entenplan vor dem Hauſe des

Herrn Bückermſtrs. Gieſelberg.

e Friſch eintreſſend
pommerſche, Kieler und CappelſcheKodrnaunge r Aale See

lachs, Flundern, Schellfiſche, Lachs
heringe, Sprotten à Kiſte 1 Mk. Bücklingeä Kiſte 1 Mk. 25 Pf., grüne Heringe a Pſd.
12 Pf., ff. Meſſina und Valencia Apfel
ſinen, Citronen.

Adolf Schmiedoer.
Gerſtenſchrot,
Vaumwollſagakmehl,
Erdnußmehl,
Rapskuchenmehl,
Valmkuchenmehl,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Waisſchrot,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Bruchhbanclagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen Deren gut und ſchnell

ausgeführt.

Um gütigen Zuſpruch bittet

un ar mar ünn Mlersebrerg?
e

aſfeelöf ffel 6 S
h ſch e wie en er viele Neuhei ten.

enentze e Ia h e ä aufmerkſam.

Wkn,. Wille W
an We arkt att Brunnen.

en, Giefta
f. ſowie H

Ganz eſonder

hochachtungsvoll
5 7c Leipzig

e

II ustav

Ein großer Tegnsport

Wagen Pferde
S ſteht vom 21.

Verkauf.

Weißenfels a. S.

Arbeits 489

März ab zum

C0.,oa

Das Geſchäft enthält alle net

jetzigen Tage.Schau geſtellt.

Anmn Thier oFente Sonntag Nachmittag 3 Ahr
Gröffnung des mechaniſchen

ſtorbenen Heldenkaiſer Wilhelm und Friedrich darunter auch die glorreichen Tage von
Gravelotte, Beaumont, Sedan und St. Villairs bis zur Friedensunterzeichnung von Frank

fürt a M. überhaupt alle beſonderen Ereigniſſe unſeres deutſchen Kaiſerhauſes bis auf die
I Jn mechaniſchen Figuren und Automaten (kein Wachs) zur

Bntrée: Erwachſene Perſonen 20 If., Kinder 10 Pf.
e Beſondere Nachzahlungen finden nicht ſtatt.

Um zahlreichen Zuſpruch bittet im Namen der Denen

Ernſt Rüchler, Geſchäftsführer.

Muſeums.
Andenken aus dem Leben unſerer beiden ver

Carl Hoffmann,
Tiſchlermeifter,

einpfiehlt ſein Lager
gut gearbeiteter Möbel

zu billigen Preiſen.

W e äle etke eMänner- Turn-Verein.
t Sonntag den 20. d. M., abends von

8 Uhr an, Gefellſchaftskränzchen in
der Wenn eunteur g.

Der Vergnügungs-Ausſchuſz.

Geſang- Verein II
hält Sonntag den 20. März 1392,abends 7 Uhr, in den Räumen ver

Kaiser Wilhelins- alle ſeine
Abendunterhaltung und Tänzchenab. Freunde und Gönner des e

werden hierdurch eingeladen.

Der Worstamd.

A. W.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Wunmlkenmbanrrg.

Geſangverein „„Thalia““
hält Sonntag ven 20. März 1892,
abends 8 Uhr, in den Ränmen der Reichs
krone ſein

2. Stiftungsfeſt,
beſtehend in Kbenckä Unterhaltung
ixna c W. ab.

Her Voerstam el.

Zum Kronprinzen,
Oberbreitestrasse Nr. 5.

Sonntag den 209. und Montag den
21. Aärz, von RNachen. 3 Ahr an,

große humösriſtiſche

W. Bitte dieſes Geſchäft nicht mit e zu vergleichen.

Kleine RKitterstrasse r. 16,

Kirchlicher Verein St. Maximi. S Sesangs. -Concerte,
Montag den 21. März er., abends W ſern von 3 Damen und 3 Herren

8 Uhr, in der eüchskue unter Mitwirkung des Athleten Herrn Waoll-Männer Verſamumlung. nansaxann, ſowie Auftreten des berkhmten T Tanz
Vortrag des Herrn DomDiaconus Bik komikers Herrn Searnaächt aus Erfurt.horn: „Das Verhältniß von a und Zum Schluß jeder Vorſtellung wird ſich der

Sittlichteit, in Rückſicht auf einige verhandelte frühere Stallmeiſter Herr Wohl mit ſeinem
Tagesfragen.“ arabiſchen Hengſt in der hohen Schule

l. I.2 Uhr Ales un kötſchen.

M. W.
2 Uhr nach Trkbnitz.

Gaſthof zum goldenen Stern.

Montag früh Hpeckkuchen.
Zur Zufriedenheit.
Heute Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen.

M. Vogel.

Tiefen e eller.
WMvntag früh, zum Jahrmarkt,

Speckkuchen.
Hnubold's Reſtanration.

Heute Sonntag früh Speckkuchen.

Dauer's Reſtauration

Montag früh von 8 Uhr an

GehenHente Sonntag und morgen Montag

ff. Speckkuchen ff.e 56. Ww. W
e Speckkuchene früh von 8 Uhr a

Mermanun Müökler,
Aenmarkt Nr. 73.

m Speckkuchen
Dienſtag von 9 Uhr au.G. Klaſſenbach, Markt.

Fonntag von 9 Ahr an
Speckkuchen

empf fehlt W eber, Bäckermſtr.,
Georgſtr. 4.

Speckkuchen

im oberen Saale des alten Rathl hanſet

Frosse, Halle.

x t zvirth aftlichee zu Rer an
a reiu i erehn t

rth chen e wirdSeunabend den 26. 9.
vormittags l Ahr,

hierſelbſt
herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden

zu die Eltern reſp. Vormünder der
ſowie Freunde der Landwirthſchaft

de u rthſchaftlichen Schulweſens er

M

M ere arg, den 18. März 1892.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen

Kreis-Bereins Merſeburg.
Barth.

d oZum Kronprinzen.
Sonntag und Montag Spechkkiaehen,ſowie E. als en Aemtern
Für kalte und warme Speiſen wird

beſtens Sorge tragen. a en e.

7 a 93Zum alten Dessauer,
Montag von früh 9 Uhr ab Salzknochen

friſches gehacktes 5 und Schweine
fleiſch, ſowie ff. BockbTäglich grapigen Mittagstiſch.

Vranz Hüttenraueh.
Eine leiſtungsfähige Kunſt Färberei und

cheut. Waſchanſtalt beabſ. Annahrneſtelle
in rer zu errichten, am liebſten in
Weiß, Kurz od. Tapiſſerie Geſchäft.

Off. unt. D. ſ. Z. bef. Krnek,
(30551.)

Ein Schreiber
mit ſchöner Handſchrift wird per 1. April zu
engagiren geſucht. Offerten mit Gehaltsan
i unter B. S an die Exped. d. Bl. erb.
Tüchtige Rockarbeiter
ſchen P. Reichelt Co.

Ein kräſtiges Schulmädchen als Krrſe
wartung wird geſucht

Breiteſtraſze 22 E.
Ein älteres Dienſtmädchen

wird verlangt von
Gtrto ar Brühl 1.

Einen Reſſelheizer
ſucht W. W. Semft, Merſeburg.

I Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, GärtnerSchäfer, Kuhfütterer, Hnechte, Landwirthſchaf

terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bür en
von Friedrich Groſze, Halle a/S. Kurze
gaſſe 1, am Leipziger Thurm

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.

Baza r.Der diesjährige v zum Beſten des

vaterländiſchen Frauenvereins wird in den
erſten Tagen des Mai im Schakos
gar n ſtattſinden.Der unterzeichnete Vorſtand erneut ſeine
ebenſo herzliche wie dringende Bitte ihn auch
diesmal bei ſeinem Unternehmen unterſtützen
zu wollen, ſowohl durch Zuwendung von Gaben
ſowie auch durch rege Betheiligung beim Ver
kauf derſelben.

Zur Annahme von Geſchenken für den
Bazar ſind die Unterzeichneten bereit.

Der Vorſtand
des vaterläudiſchen Frauenvereins.
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke.

A. v. Buggenhagen. E. Crüger. A. Eylau
Ch. Grumbach. Th. Hanewald. H. v. Haeſeler.

O. v. Kehler. A. Müller. A. Gabler.
R. Reinefarth. A. Schraube. M. Schede.

M Werther. M. Gräfin Wintzingerode.

Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höſl. darauf aufmerkſam, daß Jn
ſerate ſür die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeberger Correſpom
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des re r e
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſeratauſträß
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

des „Merſeb. Correſpondent“
e Der heutigen Stadt Auflage liegt

eine Extrabeilage ve on Fr. Stollberg, Mer
ſeburg, bei.

h e

e

Die heutige Nummer enthäll
die wöchentliche „Land wirthſchaft

Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten produziren.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand. Dazu ladet ergebenſt ein vie Direction

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Wer früh von 9 Uhr n
empfiehlt rn Vogel. liche und Haudelsbeilage

e



e

2. Beilage zu Nr. 57 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. März 1892.

Volkswirthſchaftliches.

Auf dem ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaftskongreß in Halberſtadt kam es,
wie ſchon kurz erwähnt, Dienſtag anläßlich der fort
geſetzten Debatte über den Rechenſchafsbericht
der Generalcommiſſion zu heftigen Ausein
anderſetzungen zwiſchen den Berliner Delegirten und
den Delegirten aus der Provinz. Die Debatte
lieferte den Beweis, daß die Spaltung, welche inner-
halb der ſozialdemokratiſchen Partei zwiſchen den
„Alten“ und den „Jungen“ eingetreten iſt, auch in
ber Gewerkſchaftsbewegung ſich geltend macht. Einer
der Redner führte aus, die Berliner hätten ſchon am
Montag den Funken ins Pulverfaß geworfen. Jhm
ſchienen die Berliner Opponenten in der Gewerk
ſchaftsbewegung identiſch zu ſein mit den Berliner
„Jungen“ in der politiſchen Bewegung. Ein Me
tallarbeiter Kerſten Berlin erwiderte, man empfange,
wenn ein Berliner das Wort nehme, denſelben ſchon
von vornherein mit Voreingenommenheit. Wenn das
ſo weiter gehe, dann werde man niemals die Sym-
pathien der Berliner gewinnen. (Rufe: Das ſchadet
nichts!) Die Berliner Gewerkſchaftsbewegung ſei
keineswegs indentiſch mit der Bewegung der Berliner
„Jungen“. Nach einer Reihe perfönlicher Bemerkungen
wurde mitgetheilt, daß von der „freien Vereinigung
der Lohgerber und Lederzurichter Berlins“ ein Proteſt
gegen die Einberufung des Congreſſes eingegangen
ſei. Tiſchler Kloß Stuttgart beantragte: der
artige Zuſchriften nicht zu verleſen. Kerſten
Berlin trat dieſem Antrag entgegen. Der
Antrag wurde ſchließlich mit geringer Mehrheit
abgelehnt. Nach geſchehener Verleſung wurde auf
Antrag von Krüger Dresden beſchloſſen über den
Proteſt zur Tagesordnung überzugehen. Jn der
Nachmittagsſitzung wurde über die Organiſations-
frage berathen. Der Referent, Drechsler Legien-
Hamburg, trat dafür ein, daß die Gewerkſchaften
auch in gewiſſem Sinne Politik treiben ſollten.
Dieſe Politik müſſe allerdings nur eine Intereſſen
politik ſein. Der Redner wandte ſich alsdann gegen
die Jnduſtrieverbände. Deshalb empfehle ſich die
Bildung von BerufsOrganiſationen, die durch einen
Kartellverband mit einander in Verbindung zu treten
haben. Wenn etwa eingewendet würde: der Buch
vruckerſtreik ſei trotz Berufsorganiſgtion und gefüllter
Kaſſe ins Waſſer gefallen, ſo iſt zu erwidern, daß
dieſer Ausſtand eine derartige Ausdehnung erreichte,
daß die Unterſtützung der anderen Berufsorganiſationen
nothwendig wurde. Da aber ein ſehr großer Theil
der Arbeiter augenblicklich auf dem Straßenpflaſter
lag und a dererſeits eine große Anzahl Streikbrecher
auf der Bildfläche erſchien, ſo mußte dieſer Streik
ins Waſſer fallen. Die GeneralCommiſſion iſt der
Meinung daß die einzelnen Berufsorganiſationen
durch Kartelle, ſog. Unionen ſich zu verbinden haben.
Dieſe Unionsleitungen hätten zu organiſtren: die
Agitation, 2) die Streik Unterſtützungen, 3) die Auf
nahme einer Statiſtik, 4) die Herausgabe eines ge
meinſchaftlichen Gewerkſchaftsorgans. Es müſſe eine
prozentuale Streikſteuer von dem einzelnen Arbeiter er
hoben werden. Eine einheitliche Leitung mache ſchon die
Aufnahme einer Statiſtik und die Herausgabe eines
Gewerkſchaftsorgans nothwendig. In der Discuſſton
traten verſchiedene Redner im Gegenſatz zum Referenten

für Jnduſtrieverbände ein. Tiſchler Schmidt
Berlin will nur eine loſe Organiſation mit Ver
trauensmännern. Denſelben Standpunkt nimmt auch
Schneider Timm Berlin ein. Ein Maurer Blau
rock Berlin wundert ſich, daß man den deutſchen
Arbeitern jetzt gewiſſermaßen eine Organiſation auf
zwingen wolle, die die Arbeiter Englands am Anfang
dieſes Jahrhunderts gehabt haben. Man vergeſſe
ganz, daß das Ziel der Arbeiterbewegung nicht auch
im gewerkſchaftlichen Gebiete liege. Geld allein ſei
nicht der Faktor, der in einem Streik zum Siege
führe. Die Buchdrucker haben 15 Millionen Mark
in der Kaſſe und einen feſten Verband gehabt und
dennoch den Streik verloren. Die großen centraliſtrten
Verbände würden praktiſche Erfolge kaum erreichen.
Redner ſprach ſich für Localorganiſationen aus.
Schließlich wurde die Debatte auf Mittwoch früh
vertagt. Am Mittwoch machte Buchdrucker Döblin
Berlin, der für die CentralOrganiſation eintrat, der
politiſchen ſozialdemokratiſchen Partei den Vorwurf,
daß ſie ein zu geringes Intereſſe für die Gewerkſchafts
bewegung bethätige. Die Mehrheit der Redner beſtand
aus Anhängern der Centralorganiſation.

Auf dem ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaftscongreß ſtritt man ſich auch am Mitt
woch noch weiter herum über die zweckmäßigſte Form
der gewerkſchaftlichen Organiſation. Eine lebhafte
Eiferſucht macht ſich auch geltend im Verhältniß
zwiſchen den Berlinern und den Hamburgern. Von
beiden Seiten wirft man ſich Herrſchaftsgelüſte vor.
Die Berliner hätten ja, ſo erwidern die Hamburger,

Keßler.
ihren Papſt in der Perſon des Regierungsbaumeiſters

Wenn die Centralverbände auf das Blatt
des Herrn Keßler abonniren, dann würde ſich dieſer
auch für Central iſation erklären. Der Vertreter, Buch
drucker Döblin, will die Gewerkſchaften nicht als
Mittel, ſondern nur als Vorſchule für die politiſche
Bewegung betrachten. Jntereſſant iſt das Geſtänd
niß deſſelben, daß in Amerika die Arbeiter für die
ſozialdemokratiſche Bewegung nicht zu haben ſind.
Ein Müller Kettler aus Hamburg führt aus, daß die
Gewerkſchaften nicht blos die Aufgabe haben, die Magen
frage zu löſen, ſondern auch die Arbeiter klaſſenbewußt
zu machen, damit dieſe, wenn die heutige Geſellſchafts
form zuſammenbreche, befähigt ſeien, das Erbe der
heutigen Geſellſchaft anzutreten. Tapezierer Feder
Berlin, ein Unabhängiger, meint, die Gewerkſchaften
hätten nur dann Werth, wenn ſie eine wirthſchaftlich-
politiſche Thätigkeit entfalten, d. h. wenn ſie auch
den Arbeitern klar machen, daß ſie von der heutigen
Geſellſchaft nichts zu erwarten haben, ſondern daß
es nur beſſer werden könne, wenn der
ganze „Krempel“ über den Haufen ge
worfen werde. Dies ſei aber nur in Lokal-
Organiſationen möglich. Die Verhandlung kam nicht
zum Abſchluß. Am Mittwoch Nachmittag
hielten die Gruppen aus den einzelnen Gewerkſchaften
Sonderberathungen ab. Die meiſten Berufsgruppen
einigten ſich auf die Centralorganiſation gemäß dem
Entwurfe der Generalcommiſſton. Einzelne Gruppen
hatten ſcharfe Erörterungen mit den Lokaliſten, in
Folge deſſen dieſe zum Theil den Congreß verließen.

Am Donnerstag folgte die Spezialdiscuſſton über
die Organiſationsfrage auf der Grundlage des Ent
wurfs der Generalcommiſſion.

Derengliſche Bergarbeiterſtreik dürfte
doch nicht ſo bald zu Ende gehen, als die Nachrichten
über die Beſchlüſſe der Conferenz des Bergarbeiter
verbandes in London es erwarten ließen. Der Ver
band hatte ſich dahin ſchlüſſtg gemacht, daß die
Streikenden am Montag die Arbeit wieder aufnehmen
ſollten, da der Zweck der Arbeitseinſtellung erreicht
ſei. Dagegen beſchloß eine am Donnerstag Nach
mittag bei WeſtStanley auf freiem Felde abgehaltene
Verſammlung von etwa 6000 Bergleuten von
Durham, an dem Streikfeſtzuhalten. Die
Verſammlung zeigte ſich ſehr feindlich gegen die Ver
treter der Preſſe und vertrieb mehrere derſelben von
dem Zuſammenkunftsorte. Ein Journaliſt war ge
zwungen, ſich in ein Privatgebäude zu flüchten. Es
kam zu ſchweren Ruheſtörungen, welche das
Einſchreiten der Polizei erforderlich machten.
Jn Durham wird bekanntlich geſtreikt wegen Lohn
herabſetzung, während in den übrigen Diſtrikten die
Arbeit nur eingeſtellt worden iſt, um die Production
zu vermindern. Jn einer am Donnerstag in
Mancheſter ſtattgehabten Verſammlung der Kohlen
grubenbeſitzer von Lancaſhire und Cheſhire wurde
beſchloſſen, den Betrieb am Montag wieder aufzu
nehmen. Jn London ſind in Folge des Kohlen
mangels zahlreiche Arbeiter der Docks arbeitslos.
Der Miniſter des Jnnern hat Maßregeln getroffen,
um etwaige Ruheſtörungen zu unterdrücken. Der
Preis für Kohlen in London ſank am Donnerstag
Nachmittag um 5 Shilling per Tonne für den
Detailverkauf. Trotzdem befürchtet man, daß ſich in
der nächſten Woche ein Mangel an Kohlen heraus-
ſtellen werde, weil die augenblicklich vorhandenen Vor
räthe verbraucht ſein würden, ehe man ſie ergänzen
könne.

Parlamentariſches.
Jn der DonnerstagsSitzung der Volksſchul

geſetzcommiſſion erklärte Abg. Rickert, die Frei
ſinnigen hätten zwar dem Antrag der Freikonſervativen
und Nationalliberalen betr. die Schuldeputationen
zugeſtimmt; angeſichts der Ausſichtsloſigkeit deſſelben
aber müſſe er nunmehr mit eigenen Anträgen zu dem
Antrage Bartels u. Gen. vorgehen. Die Errichtung
der Schuldeputation ſei in allen Städten (nicht nur
in ſolchen von über 10000 Einwohnern) zuzulaſſen.
Unter den des Erziehungs- und Veolksſchulweſens
kundigen Männern in der Deputation, die keiner Be
ſtätigung bedürfen, ſolle ſich in der Regel ein Arzt
befinden. Ferner ſolle der Deputation eine der Zahl
der Magiſtratsmitglieder gleiche Zahl von Lehrern
angehören, eventuell der dienſtälteſte erſte Lehrer
(Hauptlehrer, Rektor). Die weiteren Vertreter des
Lehrerſtandes ſollen durch die definitiv angeſtellten
Lehrer in geheimer Abſtimmung gewählt werden. Bei
der Abſtimmung werden, wie gleich hier bemerkt ſein
mag, dieſe Anträge gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen und mehrerer Nationalliberaler abgelehnt.
Nach längerer Debatte, in der die Mitglieder der
Konſervativen und des Centrums die Minoritäts
anträge bekämpfen, weil dieſelben keine Garantie für
den confeſſtonellen Character der Volksſchule enthielten

die Städte ſeien immer Gegner der Confeſſtong

lität kommt es zur Abſtimmung. 8 65 (Bildung
einer Stadtſchulbehörde in jeder Stadt) wird unver-
ändert angenommen. Jn 8 66 erhält der erſte Satz
unter Annahme eines Antrags Hanſen folgende
Faſſung Die Stadtſchulbehörde beſteht aus dem
Bürgermeiſter und dem Kreisſchulinſpector vder
einem Vertreter deſſelben. Der Reſt unver
ändert. Als s 66 a werden die beiden erſten Abſätze
des Antrags Bartels u. Gen. mit 14 gegen 12 St,
(Freiſinnige, Nationalliberale und Freikonſervative)
angenommen. Dieſelben lauten in Städten mit über
10000 Einwohnern wird an Stelle der verſtärkten
Stadtſchulbehörde eine Stadtſchuldeputation gebildet,
welche aus ein bis höchſtens drei Mitgliedern des Magi
ſtrats (nicht collegialiſchen Gemeindevorſtand), der gleichen

Zahl Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung ſo
wie mindeſtens der gleichen Zahl des Erziehungs und
Volksſchulweſens kundiger Männer, worunter min-
deſtens einem ſtädtiſchen Lehrer, beſteht. Hierzu
treten der KreisſchulJnſpector und in Vertretung der
evangeliſchen und katholiſchen Confeſſton die dem
Dienſtalter nach älteſten Pfarrer des Ortes, ſowie
geeignetenfalls die Vertreter anderer Religionsgeſell
ſchaften. Den Stadtkreiſen bleibt überlaſſen, die
Zahl der Mitglieder jeder Art bis auf höchſtens die
dreifache Zahl zu erhöhen. Die Mitglieder des
Magiſtrats (nicht collegialiſchen Gemeindevorſtandes)
und aus der Zahl derſelben den Vorſitzenden ernennt
der Bürgermeiſter. Die Mitglieder der Stadtverord-
netenverſammlung, ſowie die Mitglieder der aus der
Zahl der des Erziehungs und Volksſchulweſens
kundigen Männer wählt die Stadtverordnetenverſamm-
lung. Die Wahl der letzteren bedarf der Beſtätigung
durch den Regierungspräſtdenten. Auch der dritte
Abſatz des Antrags Bartels, welcher der Stadtſchul
deputation außer den durch dieſes Geſetz der ver
ſtärkten Stadtſchulbehörde übertragenen Befugniſſe
die der Gemeindebehörde zuſtehende Verwaltung der
äußeren Angelegenheiten der Volksſchule 51) vor-
behaltlich der gemeindeverfaſſungsmäßzigen Zuſtändig
keit der Gemeindebehörden bezüglich des Stadthaus-
halts und zudem eine Reihe meiſt unweſentlicher
Befugniſſe der Stadtſchulbehörde oder des Schulvor
ſtandes uüberträgt, wird angenommen. Ferner: „Auch

in Städten mit weniger als 10000 Einwohnern
kann durch ein von dem Regierungspräſidenten zu
genehmigendes Gemeindeſtatut eine Stadtſchuldepu
tation eingerichtet und können ihr die vorſtehenden
Befugniſſe übertragen werden.“ Endlich wird ein
Antrag Grimm betreffend die Geſchäftsführung in
der Deputation angenommen. Damit hat die konſer
vativklerikale Mehrheit die Desorganiſation

der ſeit 80 Jahren beſtehenden Stadtſchul
deputationen in aller Form beſchloſſen.

Jn der Jmpffrage hat die Petitions-
commiſſion des Abgeordnetenhauſes eine den
Jmpfgegnern entgegenkommende Reſolution für das
Plenum vorgeſchlagen. Die Reſolution geht dahin,
eine der eingereichten Petitionen der Regierung zur
Erwägung dahin zu überweiſen, ob nicht nach S 18
des Reichsimpfgeſetzes Zwangsimpfungen auf Grund
der in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Be
ſtimmungen lediglich bei Ausbruch einer Pockenepidemie
zuläſſig ſeien und bejahendenfalls, ob nicht in Zu
kunft in epidemiefreien Zeiten von ſolchen Zwangs
impfungen Abſtand zu nehmen ſei. Berichterſtatter
iſt der Abg. Dr. Graf (Elberfeld).

Vermiſchtes.
(Ein tragiſches Ende) hat die Flucht zweier

jugendlicher Ausreißer genommen, die ſich iu Berlin von den
Nachforſchungen der Polizei zu verbergen beabſichtigten. Der
18 jährige Kaufmannslehrling Max Sponhol z aus Berlin
und der 16jährige Schmiedelehrling Oswald Haffke aus
Dresden, welche ſich in der ſächſiſchen Hauptſtadt in der
Lehre befanden, hatten ſich am 28. Februar geweinſchaftlich
von dort entfernt und mit einem Baarbeſtande von 50 Mk.
eine Fußtour nach Hamburg angetreten. Den jungen Leuten
ging jedoch bald das Geld aus, ſie durchwanderten bettelnd
Mecklenburg, begaben ſich über Schwerin nach Wittenberge
und beſchloſſen von hier nach Berlin als „blinde Paſſagiere“
zu fahren. Die Ausreißer begaben ſich in der Nacht zum
Dienſtag auf das Geleiſe der Berlin Hamburger Bahn und
ſchwangen ſich bei Station Breddin (nahe bei Wittenberge
gelegen) auf einen Wagen eines um 6 Uhr früh von dort
abgehenden Güterzuges und fuhren bis Zemitz mit. Da
es bitter kalt war, ſo wollten die Abenteurer bei Anlangen
des Zuges daſelbſt ein wenig ihre ſteifgefrorenen Glieder er
wärmen und ſtiegen ab. Als ſich aber der Zug wieder
in Bewegung ſetzte und die Burſchen wieder ihren Platz auf
den Puffern einnehmen wollten, rutſchte Sponholz ab, die
Räder der nachfolgenden Waggons gingen über den Körper
des Unglücklichen und zermalmten denſelben, ſodaß der Tod
auf der Stelle eintrat. Reiſegenoſſe Hafffke wurde in das
Kyritzer Gerichtsgefängniß eingeliefert

(Jn Folge eines Hauseinſturzes) wurden am
Freitag in Suſa 15 Perſonen verſchüttet. Bisher ſind 5
Todte aus den Trümmern hervorgezogen. Ein ähnlicher
Unglücksfall wird aus Petersburg berichtet. Dort
ſtürzte Donnerstag Abend der Neubau eines dreiſtöckigen
Hauſes ein und begrub 13 Arbeiter unter ſeinen Trümmern.
Einer derſelben wurde erſchlagen, die übrigen mehr oder
weniger verletzt.
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Prospekt der dritten, völlig neubearbeiteten, stark vermehrten Auflage

erscheint in 48 Lieferungen zu o P
Alle 8--14 Tage eine Lieferung. 5

ede Lieferung
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ALILGEMEINER

HANDATLEAS
in hundertvierzig Kartenseiten

nebst alphabetischem Namenverzeichnis,

Dritte, völlig neubearbeitete, stark vermehrte Auflage

herausgegeben

v er Geographaschen Anstalt von ehhagen Klang in Leperg.

Erscheint in 48 Lieferungen zu 50 Pf.

e

BIELEFELD vo LEIP2ZIG
VERLAG VON VELHAGEN KLASING.

Zu beziehen durch



Erscheinungs weise
der dritten, völlig neubearbeiteten, stark vermehrten Auflage des Andree'schen Handatlas.

Die vorliegende neue Auflage von Andrees Hand-
atlas enthält 140 Kartenseiten mit leeren Rückseiten im
Format dieses Prospektes nebst einem vollständigen
alphabetischen Namenverzeichnis und erscheint

in 48 Lieferungen zu 50 Pf.,
Komplett also zu 24 M. Alle 8 r Tage wird eine
Lieferung ausgegeben, so dass der vollständige Atlas
bis zum Herbst 1893 in Händen der Abonnenten sein
wirck.

Mit der letzten Lieferung wird den Abnehmern eine
gediegene

Einbanddecke

für mässigen Preis zur Verfügung stehen.

Einen grossen Handatlas zu besitzen
ist für jeden, der die Ereignisse des Tages nur halb-
wegs verfolgt und mit seiner Zeit fortschreiten will, ein
unabweisbares Bedürfnis War früher dieser Besitz
wegen der Höhe des Preises ein Privilegium reicher
Leute, so wurde er durch das Erscheinen des Andree-
schen Handatlas zum Gemeingut der gebildeten Stände
unch cie wohlfeile Lieferungsform der vorliegenden neuen

Aufſage, die den Abonnenten alle 8-—14 Tage nur eine
Ausgabe Von 50 Pf. Verursacht, soll unsern Handatlas
zu einem

Wahrhaft volkstümlichen Unternehmen

machen und auch solchen Kreisen die Anschaffung er-
möglichen, welche irgenchvie fühlhare Opfer für clie
Befriedigung dieses Bedlürfnisses nicht bringen können.

Der Umfang des Andreeschen Handatlas in der
vorliegenden neuen Auflage beträgt [40 bedruckte Karten-

ſeiten mit leeren Rückseiten (gegen 96 Seiten der ersten

und r20 der zweiten Auflage) und besteht fast zur
Hälfte aus Völlig neu gestochenen Doppelblättern, die
zunächst sämtliche deutschen Länder und Provinzen in
Massstäben bringen, Wie sie gleich gross und ausführ-
lich in keinem andern Handatlas sich finden. Gerade
diese Spezialblätter von Deutschland werden eine Haupt-

zierde der neuen Auflage sein und den weitestgehenden
Anforderungen des praktischen Gebrauchs genügen
Ausserdem haben die Wichtigsten europäischen unch
aussereuropaischen Länder, vorzüglich österreich-Ungarn,

Frankreich, England und Italien, eine besondere Berück-

sichtigung gefunden, unck ebenso sinck wir bemüht ge-
wesen, dem Interesse an den deutschen Kolonien durch
Spezialkarten in umfassender Weise gerecht zu werden.
Alle übrigen Karten sind auf den neuesten Standpunkt
cler Wissenschaft gebracht und so bedeutend verbessert,
dass auch sie als neue Karten gelten können.

Das vollständige

alphabetische Namenregister,

welches dem Atlas am Schlusse beigegeben wird, er-
möglicht die sofortige Auffindung jedes Ortes, Berges,
Flusses in seinem betreffenden Viereck und verleiht dem

Atlas erst seine volle Brauchbarkeit. Wer sich jemals
vergeblich abgemüht hat, einen Namen auf der Karte
zu finden, wird den Wert dieses Hülfsmittels zu schätzen
wissen, das mit Aufwand einer Riesenarbeit hergestellt
und gegen 160000 Namen auf etwa 140 Atlasseiten
enthalten, also denselben Umfang wie der Atlas selbst
einnehmen wird.

Trotz dieser bedeutenden Vergrösserung und Ver-
besserung

ist der Preis der neuen Auflage nicht
erhöht worden,

weil wir Wert darauf legen, diesem nationalen Karten-
werke, dessen Bedeutung auch vom Auslande durch
Veranstaltung französischer, schwedischer und englischer

Ausgaben gewürdigt worden ist, neben seinen übrigen
Vorzügen auch den Charakter unerreichter Wohlfeilheit
und damit die Vorbedingung

echter Volkstümlichkeit
zu bewahren

Die Verlagshandlung

VELHAGEN KLASING
in Bielefeld und Leipzig.

Bestellzettel.

Unterzeichneter bestellt bei

Fr. Stollberg, Merseburg.

Andrees Grosser Handatlas. Dritte, völlig neubearbeitete, stark ver-
mehrte Auflage

Ein Exemplar Erste Lieferung a 50 Pf. zur Ansicht.
Ein Exemplar Erste Lieferung und Folge zur Fortsetzung

Ein Exemplar des Kompletten Atlas nach Erscheinen gebunden
(Das Nichtgewünschte gef. zu durchstreichen)

Unterschrift:

Druck von Velhagen Klasing in Bielefeld
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